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Tagesschau.
, Mt «US P » » i S «emel&et 1»HS, >| »J ‘ ™ ® 1" ' f
des Telegraphenpersonals  anszuvrecycn.

. Das neue Kabinett in Portugal hat sichko n -
situiert.

Wie aus Durazzo  gemeldet wird, ist Elba ss an
»°.n den Aufständischen eingenommen  worden.
Die Negicrungstruppen  wurden gefangen  ge
kommen.

Zer WlillieWkMllje MiMmel.
(D Ein Zwischenfall auf dem großen sozialdemo¬

kratischen Gewerkschaftskongreß, der diese Woche hindurch
'» München tagt, ist lehrreich für die Wandlung der An¬
dauungen innerhalb der sozialdemokratischenArbeiter-
jchast. Bei der Erörterung des Geschäftsberichtsder ober¬
en Gewerkschaftsinstanz, der Generalkommission, wetterte
"n Berliner Handlungsgehilfenvertreter namens ^ angc
9eS«tt bas Verhalten namhafter Gewerkschaftsführer gegen¬
über den bürgerlichen Sozialpolitikern . In totaler Ver¬
kennung ihrer sozialdemokratischenPflichten hätten diese
Zünder sich an össcntlichcn Diskussionsabendcn der Gesell¬
et für Sozialrcform aktiv beteiligt. Das sei in weiten
^arteikreisen unangenehm ausgefallen. Ueberzeugte e-
Ivssen hätten in bürgerlichen sozialpolitischen Organisa-
hvneu nichts zu suchen. Man soll die eine reaktionäre
^üsse gefälligst sich selbst überlassen und lieber den Klassen-
M dcr sozialdemokratischenArbeiterschaft stärken, als
ärgerliche Versammlungen interessant machen.

Es ist ein altes , wohlbekanntes Lied, das in München
^eder einmal gesungen wurde. Der sozialdemokratische
^kvlierschcmcl wurde, wie so oft schon, -n allen Tonarten
^ "rieseu, die gewollte „splendid isolation" der unentwegten
VNosŝ ' ^ls höchste taktische Weisheit gefeiert. Allem der
^radikalc .idandlungsgehilfenführcr blieb auf dem Riesen-
°"»reß seihst isoliert , ja, er stieß auf entschiedenen Wider¬

lich bei maßgebenden Gewerkschaftsführern. Eine ganze
von solchen trat nicht nur warm für die anerkenncns-

^erten Bestrebungen der bürgerlichen Sozialpolitik cm,
*** in der Gesellschaft für Sozialreform unter Freiherrn

Berlepschs Führung betrieben wird, sondern sie ver¬
legten auch das Zusammenarbeiten überzeugter Sozral-
^vkratcn mit jenen Kreisen. Mit gutem Recht habe die
^ "eralkommissionFühlung gesucht mit dem Verband der
^beitsnachwcisc, mit der Gesellschaft zur Bekämpfung der
7 b̂ettSlosigkeit, mit dem Verband für Sozialreform und
glichen bürgerlichen Organisationen . Dadurch seien -ne
Strebungen der Gewerkschaften nur gefördert worden,

wir uns selbst ausschaltcn. schaden wir uns nur .^
ir bedürfen der Mitwirkung bürgerlicher Kreise.

'?kt>scr parlamentarischer Einfluß allein reicht nicht aus für
^Schutz d r̂ Arbciterinteressen." _

Uro die Bedeutung dieses wertvollen Eingeständnisses,
das „lebhafte Zustimmung" fand., richtig abzuschahcn,
braucht man sich nur einmal zu fragen, was die Leöcbour
und Liebknecht, die Rosa Luxemburg und Leutzsch dazu lagen
mögen. Unermüdlich reden und tun sie alles, was den „un¬
überbrückbaren Gegensatz zwischen der Klassenpartei der
Sozialdemokratie und der bürgerlichen Gesellschaft er¬
weitern und verschärfen kann, und immer wieder dekla¬
mieren sie, daß „die Befreiung " der Arbeiterschaft allein
das Werk der Arbeiter selbst sein müsse. Mit Hohn und
Spott haben sie die bürgerliche Sozialpolitik als Halbheit
oder gar als beabsichtigte Verwässerung sozialdemokratricher
Reformbestrebnngen übergossen. Nun aber ruft man unter
lautem Beifall der Delegierten in München pathetisch
aus : „Wir können nur vorwärtskommen unter Mitarbeit
auch der bürgerlichen Sozialreformer ". Und das sagt man
noch dazu in einer Zeit , da die Sozialdemokratie so stark
wie nie im deutschen Reichstag und in den Parlamenten
der Einzelstaaten vertreten ist.

Kein Zweifel, daß die Erkenntnis 'von dem Unvermögen
der Sozialdemokratie einen erfreulichen Stimmungswechiel
innerhalb der Umsturzpartei bedeutet. Und daß gerade i ie
Kerntruppe der Partei , die deutschen Gewerkschaften, die,er
nüchternen Auffassung so deutlichen Ausdruck verleiht , er¬
höht den Wert des Münchener Zwischenfalls noch Allein
man darf ihn auch nicht überschätzen. D,e Gewerkschaften
neigten seither schon immer zu bc,onncnerer Beurteilung
der Parteicrsolge . Ihr Einfluß auf die Haltung der Sozial¬
demokratie ist auch zweifellos in den letzten Jahren ge¬
stiegen. Maifeieröemonstrationen, Wahlreformumznge,
Massenstreikbeschlüsse haben sie bekämpft und verhindert.
Aber ihre Macht reicht doch nicht weit genug, um die Ge-
samttaktik der Partei zu bestimmen. Sie können einstweilen
nur Schlimmeres verhüten. Sie werden deshalb auch me
Isolicrtaktik des politischen Radikalismus noch nicht ganz
auszuschalten vermögen. Aber sie sind auf vernünftigen
Wegen und sie wachsen zweifellos weiter an Macht und
Einfluß innerhalb der Sozialdemokratie. Deshalb verdient
der Zwischenfall auf dem neunten Münchener Zcweik-
schaftskongreß doch wohl einige Beachtung.

zur WWW Ser»M« ilkl
(Bon unserem technischen Mitarbeiter .)

Ans Brunsbüttel  meldet man nnS:
An Bord der Hohenzollcrn in die neuen
Schleusen an der Westmüirdung deö Kaiser
Wilhelm-Kanals einsahrend. hat der Karser

Tcr n ^uc° Ka^ !'cr ' W^ lhelm - K « n « l,  der he'tte
'» ff " ff » ' }”? «
K?nne daß er größeren Schissen die Durchfahrt gestatten
wird wie jeder "andere künstlich geschaffene Kanal - ein¬
schließlich des Panawakanals , der freilich zurzeit dir
KK noch nicht benutzbar ist. In wenigen M°-

naten freilich wird der Suezkanal , der ^ge!̂ "^ stsee-Ka"

rml"?n dezug ^au^ ie^PaMrfähigkeit ^ür SchüssêgröMr
N « b-i - r.

ISÄ 'ÄU » r » »°»°- ««.
Helm-Kanal nicht zu entbehren sind. » 1IUv als

6e%“t4S'K W '»UllüSssiHi
Kanäle wiedergebea: ia Okt 1784, Min-

9 Millionen Mark . K a n a l : Eröffnnngstermin
20 /t  Juni ^895. Mindest-Wassertiefe 9 Meter Lange 98̂ !«ksMEWW-
„Ä5T ,■SÄ ,r iStfA » j
Größe der Kriegsschiffe, denn die Passagiir^ undvo t̂ickiiffe des friedlichen .yandels , die in ver ^ siiee
kehren sind im Verhältnis zu den großen Ozeanschiffen
„epliältnismäßig klelii ilird hätten noch auf lange Ze
mit den Grötzenvcrhältnissen des "" eren 1893 eingewechtert
Kanals genügen lasten können. Nachstehend verzeichnen
mir die °S chl e tt s e ii d i m en si o n e n im alten und ii
neuen Kanal und zum Vergleich, auch die des Panamaka-

die bemerkenswerter Weile hinter denen hvieres
I,e„ e'n deutschen Scckanals recht beträchtlich zurück,tehen
und̂ sckon vor der Eröffnung der Wasserstraße für eine Be¬
nutzung durch die allergrößten heutigen Ozeandampfer

und Kriegsschiffe micht Wassertiese

9'8 vertiefe

14 P'an 'ama "- K'? n Tu “Ättte ? Steter , Länge

unbedingt für jedes passierende Schiss gebraucht werocn
müssen, der- Nordostsee-Kanal im Niveau des Meere» liegt
und daß seine beiden Schleusen bei Brunsbüttel und Hol-
tenau daher nur benutzt zu werden brauchen̂ wenn d̂ie Ĝm

Schafft mehr Spielplätze.
s» Von geschätzter, fachmännischerSeite wird uns ge-'Ziehen:
der,̂ nn einer öer Herrn Minister , die sich den Kopf u ct
bOf.  Geburtenrückgang zerbrechen, blerher nach . ..
fttofe6tt föme "vd an einem schönen Nachmittag die Paufsuchte, würde er sicher getröstet und Ebenen
der"»» s von dannen gehn. Ans dem kleinen P ^
hî Daria -Hilf-Kirche zählte ich in den letzten ^ agcn uv *^vdert spielende Kinder — etwa eins aus den Ouaorai-
8L - u«» dabet wimmelten noch die Torwege und d e
Vrnau°svon ihnen. Auf anderen Platzen der Stadt ist es

eine Grundlage für die Beurteilung der Sprel-
lgio^ ivagc  zu gewinnen, wandte ich wich iM
nxt\ an  die Großstädte Deutschlands von über^90M g
Iu . ber Bitte, mir die Anzahl und Große ihrer städtischen
Tl -bipielplätzc Mitteilen zu wollen. Dabei bat i , ,u
int * Kinderspielplätze auszuschließen, und »ur 4 wv
Sch/i°dtischen Besitz anzugeben, die sich für Fuß -
L» allspi. l eignen. Exerzierplätze waren bei ötc,cr
-sieUi ' k selbstverständlich nicht zu beruckstchtigen . da \a  fite
freiam5" waltunq ihre Plätze in allen Stabten zum Sm
rjgE - . soweit es eben der Dienstbetrieb zulaßt , und ub
daß Uder, her auf Exerzierplätzen gespielt hat, > st,
Svier! jederzeit atrs Unterbrechung und Storung d s
rnei:. gefaßt sein mutz. Auf meine Anfrage haver
sich na ^?h" e ausführlich geantwortet . Das Fehlende lreß
tztüb??^ fglls ans dem letzten statistischen Jahrbuch
sichte ergänzen, so daß damit eine ziemlich sichere. „ ever^
handH""h smar die neueste — über die gugenblickli1 .
inem.ven Spielplätze gegeben ist. Ich habe die Z

im vierten Hekt der „Monatsschrift fn
»we,en" veröffentlicht, wo sie jedermann zugänglich N.

iibê „vgL kommt in den Großstädten Dcutichland»
l A 80 00g Einw. auf den Kopf der Bevölkerung fvst
spMratmeter an städtischen Spielplätzen wobei Kuchcr-
>iat« und Plätze im Privatbesitz gänzlich unbeiiicksic.,

geblieben sind.

~ fSiittcr diesem Durchschnitt steht Wiesbaden leider recht
weit zurück Wiesbaden besitzt bei seinen rund 100 000 Ernw.
nur einen einzigen Spielplatz, den „Unter den Eichen . der
, statistischen Jahrbuch 14 000 Quadratmeter groß ist.
Lerö m hat es einige Plätze in der Nähe des Bahnhofs.
Aber die haben eine neckische uiid verführerische Eigen¬
schaft Der eine zieht sich von der Nikolasstrahe nach dero-ciiseritrasie durch Der kommt iM Sinne der Statistik
überhaupt nicht in ' Frage . Nach der am Eingang stehenden
Tafel ist der Aufenthalt ans ihm nur Kindern und Klnder-
mrirfrrinneii gestattet. Diesem Zweck entspricht auch leine
Einrichtung Schüler und Erwachsene haben dort nichts zu

Dêr andere Platz liegt an der Ecke des Kaiser
WUbelm-Rings und der Gartcnfeldstraße, die früher
Kchlochtbausstraßehieß. Man kann al,o, wenn man will.
von  Plätzen an der Nikolasstraße, der Kaiserstratzc. dem

Wilüelm-Ring , der Gartenfeldstraße und der
Schlachthausstrahe, ja womöglich noch von den garmcht dazu-
»kllörenden Tennisplätzen an der Kaiserstraße sprechen,

und der Uneingeweihte kommt leicht zu der Vorstellung,
als ob dort 5—6 öffentliche Spielplätze waren . In -®1”
Tirfrfcit aibt es dort nur einen einzigen Jugendsptelplatz
.5 . !war an der ungünstigsten Stelle . Ecke Gartenfeldstr.
und Kaiser Wilhelm-Ring. Der ist etwa 10 000 Quadrat¬
meter aroß Leider besteht aber kein Zweifel darüber , daß
sie-e>- Platz Bauland ist und bei der Berkehrslage am
»reu ' unasvunkt zweier belebtester Straßen , unmittelbar
mittelbar am Banhohf, nicht lange Spielplatz bleiben wird.
Ausicrbem besitzt die Stadt noch einen ganz oberflächlich
hcrgerichteten Platz nördlich der Dotzheiwerstraße. öeriimik-r aucki bebaut werden soll. . , .

Danach bat die Stadt Wiesbaden als wirklich dauern-
w ^ elvlatznur den „Unter den Eiche  n". daneben
sind noch zwei weitere kleinere Stücke Bauland zur vor-

Ist das nicht'7cuug ? SRw hier und da Einer
fraö«?.; müsien wir schon etwas weiter ausholen. um nicht

z,-,, Verdacht des Sportfexentums zu geraten. Meines
Wissens haben erfahrene, noch setzt lebende Aerzte. wie Dr.
? A Schmidt, Bonn , das größte Verdienst um dre Erkeunt-

nis , daß zur gesunden Ausbildung der wichtigsten inneren
Organe des Körpers die Laufspiele notwendig sind, um die
Schäden auszugleichen, die vor allem das lange Sitzen der
Schüler und das Leben in der Großstadt überhaupt nnt sich
bringen Unter -den Laufspielen haben sich Fußball , Faust¬
ball und Schlagball als die wertvollsten erwiesen und wer¬
den heute allenthalben am meisten oder fast allein betrieben.
Bei dem verhältnismäßig geringen Alter der Spiclbcwe-
qung ist es Vicht verwunderlich, daß noch vielfach geringe
Kenntnisse über die Platzgrößen vorhanden und, die d>e,e
Spiele erfordern. Rach den Regeln des „technischen Aus¬
schusses", die für danz Deutschland gelten, verlangt ein pcuß-
ballspiel bei 22  Spielern eine Fläche von rund 7000 Qua-
öratmeter «. Faustball bei 10 Spielern ctiva 1000 Quadrat¬
meter und Schlaaball bei 24 etwa 1500 Quadratmeter . Auf
einen Spieler kommen also bei Fußball 315 Quadratmeter,
erforderlicher Spielfläche, bei Faustball rund 100 Quadrat¬
meter bei Schlagball etwa 60 Quadratmeter . Danach bretet
ein Platz von 10 000 Quadratmeter Raum für, ein Fuß¬
ballspiel oder  allenfalls für 4—8 Schlagballspiele) nicht
mehr, da die Grenzen der einzelnen Spielfelder sich ja nicht
decken können. Oder, anders ausgedrückt, aus einem Platz
von 10 000 Quadratmeter können 24 Schüler Fußball oder
allenfalls bei sehr großem Entgegenkommen und mehrfacher
Aufsicht 100—120 Schüler Schlagball spielen.

Nach dem Verwaltungsbericht der Stadt Wiesbaden
für das Jahr 1. April 1912/13 wurden die städtischen Schu¬
len von 14 355 Schülern besucht, die zwei Kgl. Anstalten
hatten laut Programm etwa 760 Schüler, zusammen also
schon 15100. Dazu kommen noch die Schüler hiesiger Pri¬
vatschulen, auch solche der gewerblichen und kaufmännischen
Fortbildungsschule und außerdem noch viele andere Jüng¬
linge und Erwachsene, die das Bedürfnis des Spiel » haben
und gerne spielen möchten, wenn nur Plätze da waren.
Man bedarf danach, wenn man diese Zahlen mit einander
vergleicht, keiner langen Ueberlcgung, um zu dem Schlüsse
zu kommen, daß die vorhandenen Spielplätze gänzlich un¬
zureichend sind, daß die Jugend geradezu auf der Straste
liegen mutz— denn die Wälder eignen sich nicht zum Spiel,
sind auch für die meisten zu weit entfernt — und datz dieser
Zustand besonders für die Kinder der mittlere » und arme.
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zeiten der Nordsee oder ungünstige Stauwirkungen durch
Wind den Unterschied zwischen dem Wasserstand des Ka¬
nals und der angrenzenden Mccrcsteile zu groß werden
lassen. Die Holtenauer Schleuse steht in der Regel offen
und wird jährlich nur an etwa 25 Tagen geschlossen, wenn
das Wasser der Kieler Bucht durch Winde besonders stark
erhöht oder erniedrigt wird. Die Schleuse von Bruns¬
büttel hingegen muß sowohl bei Flui wie bei Ebbe stets,
geschlossen sein, um Strömungen im Kanal zu verhindern,
und kann nur in der Zeit des Mittelwassers ebenfalls vor¬
hergehend geöffnet bleiben.

Um den Kriegsschiffen jederzeit eine ungestörte, rasche
Fahrt zu gestatten, ist die Zahl der Auswechstellen, die im
alten Kanal 6 betrug , auf 11  erhöht worden. Man wünscht
nämlich grundsätzlich die Begegnung von Handels- und
Kriegsschiffen im Kanal, wenn irgend möglich zu vermei¬
den. Auch sind im neuen Kanal die ihn kreuzenden Eisen¬
bahn- und sonstigen Brücken so hoch gelegt worden, daß die
Schiffe unter ihnen jederzeit hindurchfahren können. Die
'Hochlegung der Brücken in dem so flachen Schleswig-Hol¬
stein war keine leichte Aufgabe und hat ja besonders bei
Rendsburg zu einer Bahnschleife und einer Rampenenl-
wicklung der Bahnlinie Veranlassung gegeben, die im
Flachland völlig einzig dasteht.

Zweifellos wird der neue Kanal auf viele Jahrzehnte
allen Ansprüchen gewachsen sein und der Schiffsverkehr im
Nordostsee-Kanal , der schon jetzt der Zahl nach den Suez-
Verkehr um mehr als das Illfache übertrisft (1912: 57 366
Schiffe gegen 5373 im Suez-Kanal. Netto-Tonnage freilich
nur 9624 237 gegen 20 275122), wird auch in Fricdenszeiten
durch die für Kriegszweckegeschaffene Verbesserung einen
Neuen, mächtigen Aufschwung erfahren.

*

Der Kaiser in MmiMttei.
Aus Brunsbüttel  meldet man : Der Kaiser  ging

gestern bald nach 7 Uhr mit dem Hapaadampfer „Willkom¬
men", begleitet von den Vertretern der Stadt Hamburg, des
Norddeutschen Rcgattavereins und der Hambnra-Amerika-
Linie, an Bord der Hapagdampfjncht„Viktoria Luise" und
nahm dort an dem Ncgattadiner des Norddeutschen Re¬
gattavereins teil. Bet der Tafel hielt Bürgermeister Dr.
Schröder  eine Ansprache  an den Kaiser, in der er,
non der Bedeutung des Jahres 1614 ausgehend, einen ge¬
schichtlichen Rückblick warf. In drei Erinnerungen erblickte
er das charakteristische Bild der Tugenden, die den deut¬
schen Seeleuten und Luftschiffern eigen sind. Das Gefecht im
Jasmunber Bodden (1364) zeige den kühnen Wagemut, der
unbekümmert um Gefahren kalten Blutes mit festem Blick
auf das Ziel losstcuert. Das Ringen im Sturm von Apia
(1887) lasse das technische Können, die zähe Ausdauer und
die eiserne Disziplin erkennen, die selbst höchst Not und
wütenden Elementen erfolgreich zu trotzen vermögen. Und
der Untergang so mancher iugendfroher Seeleute und Luft¬
schiffer bei Helgoland gebe ein herrliches Beispiel dafür,
daß der kategorische Imperativ der Pflicht auch dem jetzigen
Geschlechtc gegenüber nichts von seiner Bedeutung ver¬
loren hat. Die Rede schloß mit einem Hoch auf den Kaiser
als den Förderer des deutschen Segelsports.

Elbassan gefallen.
D « r a z z o, 23. Juni . Nach Meldungen,

die heute mittag hier cintrafcn , ist Elbassan
von den Aufständische » eingenommen
worden. Die Negierungstruppen  sollen
mit zwei Offizieren in Gefangenschaft  ge¬
raten sein.

Den ungünstigen Nachrichten von den Kämpfen am
Semeinflusse auf dem südlichen Kampfboöen Albaniens
folgt eine neue bedenkliche Kunde: Elbassan,  einer der
Hauptorte des östlichen Äufstandsgebietes, ist in die Hände
der Aufständischen gefallen . Die -Regierungs-
iruppen  sind geschlagen und, wie es heißt, gefangen
genommen  worden . Kann dieser neue Schlag auch das
Schicksal Durazzos nicht unmittelbar bestimmen, so ver¬
größert er doch die Hilflosigkeit des Mbret , der nur noch
im Norden — und auf wie lange? — mit einigem Erfolge
für sich kämpfen sieht. — Die „Waffenruhe" vor Durazzo
.ist bis zum heutigen Mittwoch Morgen verlängert worden
und wird auch, bis auf einige kleine Jrrtümer , die den
bösen uud den braven Untertanen gleichermaßen zur Last
fallen, eingehalten.

In Durazzo  trifft man Vorbereitungen zur
äußersten Verteidigung.  Das Gelände vor der

reu Klassen mit schweren sittlichen und körperlichen Gefah¬
re» verbunden ist.

Dos Kind, das auf der Straße heranwächst, ist heimat¬
los. Daran kann keine Kunst der Schule etwas ändern:
und es müßte außerdem sonderbar zugehen, wenn sich die
Ausgaben für Spielplätze nicht durch Ersparnisse an Kran¬
kenhäusern und Gefängnissen wieder einbrächten.

Der Mangel an Spielplätzen wird übrigens schon seit
lauge von Eltern, Lehrern, Aerzten, Turnern, Vereinen be¬
klagt, ja selbst von Kurgästen und zugezogenen Rentnern,
die sich durch den Lärm der spielenden Kinder auf der
Straße beschwert fühlen.

Wie soll man nun dem Mangel abhelfen?
Das ist gewiß nicht leicht, und niemand wird hier die

Kysouberen Aufgaben und Ausgaben übersehen, die einer
Kurstabt wie Wiesbaden obliegen, oder verkennen, daß in
Der letzten Zeit in dankenswerter Weise manche segensreiche
Einrichtung auf diesem Gebiete getroffen ist. Das Vor¬
handene bleibt leider nur noch viel zu weit hinter dem Be-
Dürfntö zurück. Gewiß liegt hier in Wiesbaden nirgends
wertloses Land umher: aber die andern Großstädte haben
ebensowenig wertloses Land in ihrer Nähe liegen und sie
Habe« sich doch zu Helsen gewußt und haben vielfach nicht
Kloß Plätze beschafft, sondern auch die Platzwärter und
Kpielgeräte und gewähren Erleichterungen oder freie Fahrt
lauf den elektrischen Bahnen für die Besucher der Spiel¬
plätze. Es wäre nur ein gerechter Ausgleich, wenn Wies¬
baden, das durch seine Hinterhäuser an vielen Stellen den
Baugrund so gründlich ausgcnutzt hat, nun auch einmal
lM̂ anberer Stelle Banland für Spiclzwecke dauernd bereit-

hier findet der Wille schon den Weg. Plätze gibt
.es genug. Im Westen der Stadt die Wiesen in dem Walk-
MÜhltal an der Brauerei, Ländereien an der Chaussee nach
Klarenthal und^nehr. In anderen Stadtteilen wird es
'genau so sein. Sehr günstig gelegen wären auch die Wie¬
gen im Nerotal gleich hinter Beausite, da. wo sich heute um
Me Warnungstafel : „die Wiesen dürfen nicht betreten wer¬den ", meistens ein Reigen munterer Buben tummelt.
'Gewiß, der Vachlauf müßte reguliert uud das Gelände ein¬
geebnet werden: andere Städte leiten auf solche Stellen
erst jahrelang den Bauschutt. In manchen Gegenden
Deutschlands stellen sich Turn - und Jugendvereine in
strammer Arbeit ihre Spielplätze selbst her. Ein Ruf an sie
Würde  auch hier nicht ungehört verhallen. Die Hauptsache

Wiesbadener Zeitung__
Stadt wird von Bäumen und Gestrüpp befreit, um das
Schußfeld frei zu machen. Drahtverhaue werden angelegt.
Die Lage von Valona  wird als bedroht  geschildert.
Plan erwartet das Erscheinen der Rebellen. Bibdoda trat
den Vormarsch nach Durazzo an, blieb aber auf Ordre vor
Durazzo stehen.

Der Berichterstatter des „Temps" in Durazzo  mel¬
det: Die holländische Militärmission hat sich jetzt beruhigt
und spricht nicht mehr von ihrer Demission. _Die wider¬
sprechendsten Nachrichten zirkulieren hier. Die einen be¬
haupten, daß die Aufständischen sich unterwerfen wollen, die
andern dagegen, daß sie ihre Forderungen aufrecht erhal¬
ten. Etwas Bestimmtes ist nicht in Erfahrung zu bringen.
Die männliche Bevölkerung zwischen 15 und 50 Jahren ist
für heute znsammenberufen, »m Laufgräben um Durazzo
anzulegen. Grund zur pessimistischen Auffassung der Lage
ist nicht vorhanden. Die Lage des Fürsten ändert sich nur
wenig, selbst wenn Kawaia und Tchiak.  den Angriffen
Widerstand leisten sollten. Gestern hat der Fürst ein großes
Diner gelegentlich des Jahrestages der Krönung des Kö¬
nigs von England gegeben. Die Kommandanten des gan¬
zen internationalen Geschwaders nahmen daran teil.
Hauptmann Thomson, der Bruder des getöteten Obersten,
ist gestern hier eingetroffcn, um den Transport der Leiche
seines Bruders in die Wege zu leiten.

Wie ferner aus Durazzo  gemeldet wird, bemerkte
man gestern früh in der Ferne nördlich von Durazzo
starke Rauchsäulen.  Wie später bekannt wurde, rühr¬
ten sic von brennenden Dörfern  her , welcheP r e n k
B i 6 Doda  auf seinem Vormarsche in Brand gesteckt hatte.
Auch will man in Durazzo Kanonendonner vernommen
haben. Am Vormittag traf ein von den Allsständischen ent¬
sandter Parlamentär in Durazzo  ein : er über¬
brachte die Bitte der Aufständischen, der Fürst möge dem
Bombardement Bib Dodas Einhalt gebieten, da dieser
unter der Bevölkerung des Anfstandsgevietcs, daS er vom
Morgengrauen bis 8(4 Uhr vormittags mit seinen Ge¬
schützen beschossen hatte, fürchterliche Verheerun¬
gen  eingerichtet habe. Der Parlamentär zog jedoch unver¬
richteter Dinge wieder ab.

Werterer Erfolg der Rebclleu. , .
Meldungen aus dem Süden Durazzos besagen, daß

die Regierungstruppen anr Semen isluise
von den Aufständischen geschlagen  worden sind und
dabei ein Geschütz und ein Maschinengewehr verloren
haben.

Ein befangener Rebcllensührer.
Dem schwer verwundet gefangen genommenen Kaima-

kam von Schrak, dem. Scheich Hamd i Rubieka,  wurde
die Nachricht überbracht, daß Turkhan Pascha und die übri¬
gen Mitglieder des Kabinetts für ihn die Todesstrafe durch
den Strang forderten, wogegen Major Kroon energisch
Stellung nahm. Ans Dankbarkeit für die Haltung Kroons
machte der Scheich Hamdi dem albanischen Hauptmann
folgende Mitteilungen aus dem Rebcllenla-
g e r : Die Aufständischen rekrutierten sich aus den Gebieten
von Dibra . Tirana , Pekini, Kawaja und Schiak. Ihre Ge¬
samtzahl betrage 55 00 Mann.  Davon seien wahre An¬
hänger der Bewegung nur etwa 3000, während die übrigen,
darunter zahlreiche Christen, durch Drohungen zur Soli¬
darität gezwungen worden seien. Er selbst war . wre er
zugebe, die Seele der Bewegung. Er verfüge über 1500
Leute, auf deren unbedinqten Gehorsam er rechnen könne.
Diese ständen unter der Führung des früheren türkischen
Konstantinopeler Polizeibeanrten Scheiket und des früheren
türkischen Oberleutnants Kianril bei Elbassan. Ueber die
übrigen Führer der AufstandSbewegrrng enthielt sich Scheich
Hamdi jeder Aentzerung. — Im weiteren Verlaufe der
Unterredung erklärte der Scheich, daß er feine Leute auf¬
fordern wolle, die Waffen bedingungslos auszuliesern und
sich dem Fürsten zu unterwerfen.

Ein Telegramm Kaiser Wilhelms?
Der Berichterstatter des Londoner „Daily Expreß"

in Rom  meldet seinem Blatt , daß in den letzten Tagen der
Mbret ein längeres Telegramm des deutschen
Kaisers  erhalten habe. Kaiser Wilhelm weise darauf
hin, daß kein preußischer Offizier sich znrückziehe. es sei
denn, daß jeder weitere Widerstand" unnütz sei und daß
er die letzte Patrone verfeuert habe. Kaiser Wilhelm habe
dem Fürsten geraten . Frau und Kinder ans ein Kriegsschiff
zu bringen und selbst im Palast bis zur letzten Patrone
sich zu verteidigen: dann möge er sich an Bord eines Kriegs¬
schiffes begeben und das übrige den Großmächten über¬
lassen. — Die Bestätigung die unglaubwürdigen Tele¬
gramms bleibt abzuwarten.

Verhandlnnge» zwecks Gründung einer albanische«
Staatsbank.

Wie die Wiener „Neue freie Presse" aus diplomatischen
Kreisen erfährt, dürften die in Paris zwischen den Bertre-

ist, daß sich zunächst die Erkenntnis Bahn bricht, daß Wies¬
baden aus diesem Gebiet hinter sehr vielen Großstädten
Deutschlands zurücksteht, und daß es hier gilt , einem drin¬
genden Bedürfnis abzuhelsen. Die Mittel -dazu werden
sich dann schon finden! P-

Theater.
Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  24 . Juni . Unter

der temperamentvollen Leitung des Herrn Professors
S chl a r ging gestern Johann Strauß ' „Fledermaus " zum
letztenmal in dieser Spielzeit in Szene. Der Eisenstein
ruhte in den Händen unseres neuen Tenorbuffo, Herrn
Max Haas,  der mit der eleganten Darstellung dieses
liebenswürdigen Schwerenöters den vorteilhaften Eindruck
verstärkte, den er gelegentlich seines vor einigen Monaten
erfolgten Engagementsgaftspiels hier hervorgerufen hatte.
Sehr beifallswüröig, namentlich in gesanglicher Beziehung,
gab Fräulein G e i s l e r aus Mainz den blasierten Or-
lofSky. Sonst war die Besetzung die schon mehrfach be¬
sprochene. Die von Tag zu Tag immer mehr sich geltend
machendeTheatermüdigkeitkam gestern, vornehmlich im ersten
Akt, ziemlich stark zum Ausdruck. Nach und nach hob sich aber
die Stimmung , und so konnten die Mitwirkenden — außer
den bereits Genannten —, die Damen B o m m e r und

'Krämer (Nosalinde und Adele) sowie die Herren Herr-
mann , Scherer  und A n d r i a n o (Frank , Alfred und
Frosch) im Laufe des Abends von seiten des Publikums
die gewohnten Ehrungen in Empfang nehmen. X.

— „Hoheit soll heiraten" heißt der neueste Schwank von
Curt Kraatz  und Arthur Hofsmann, dessen Uraufführung
am städtischen Schauspielhause in Hagen  stattgesunden
und einen abermaligen durchschlagenden Erfolg für die
Bersasser von „So 'n Windhund" gebracht hat. Nach den
vorliegenden Pressestimmen war die Heiterkeit stürmisch
und der Beifall für „Hoheit soll heiraten" endlos. Aus der
Froschperspektive einer kleinen, von allen Bosheiten eines
Schwankautors geplagten und noch über ihr Duodezformat
verkleinerten Residenz werden in dem neuen Werke Men¬
schen und Dinge betrachtet. Vor diesem Hintergründe , auf
den ein lustiger uud gut aufgelegter Karikaturenzeichner
respektlose Bilder eines ehernen Kanzlers und seiner Räte
gezeichnet hat, spielt sich die freundliche Liebesgeschichte
eines Prinzen und seiner Prinzessin ab. — „Ter Schwank
steckt in Text und Szenen voll witziger Einfälle und spru¬
delt von ungekünsteltem Humor über" schreibt die ,L:öln.
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tern der Großmächte und Großbanken geführten Bkkha
lungen über die albanische Staatsbank in kürzester Zeit
endet sein. Die Verhandlungen stehen bereits heure !
günstig, dast die Gründung der albanischen Staatsbank a
gesichert zu betrachten ist. Diese Staatsbank wird
einem Kapital von 75 Millionen - Franken gegründet,"
dem sämtliche Großmächte gleiche Anteile haben. Oester
reich-Ungarn und Italien werden die Direktion der arou-
nischen Staatsbank erhalten.

Wie weiter verlautet , wird dem Fürsten von Awame
ein weiterer Vorschuß von 4 bis 6 Millionen Franken 8
währt werden. _ _

Zer« IW iotteiMud) in Siel. ,
Das unter dem Kommando des Vizeadmirals SU

Georg Warrendcr stehende englische Geschwader ist
Dienstag vormittag 9^ Uhr im Kieler Hafen eingelauien-
Bor Friedrichsort salutierte das Geschwader die demiw
Flagge mit 21 Schuß, die von der Strandbatterie erwioe
wurden. Tie englischen Schiffe verbleiben bis 30. *1»

,n  Aus Kiel  meldet man : Der Generalinspekteur der
Marine , Prinz H e i n r i chv o n P r e u ß e n, stattete geste
Mittag dem englischen Admiral  an Bord iem
Flaggschiffes einen Besuch ab. Beim Vonbordgehen
das englische Flaggschiff einen Salut von neunzehn
Darauf besuchten der Chef der Marinestation der ON'e,
Admiral v. Cörper,  und sodann der Flottenchef v.
g c n o h l das Flaggschiff. Beim Vonbordgehen der Adw
rale salutierte das englische Schiff mit je nebzehn
Ein zahlreiches Publikum hält die Strandpromenade »
setzt, um das interessante Bild , das der Kriegshafen mit
beiden Flotten öarbietet, zu sehen.

Englische Preflestimmen. ,
Der „Daily Graphic"  schreibt : Wenn dem

tischen Flottenbcsuch in Kiel durch die Kieler Wochee
mehr Nachdruck verliehen wird, so entspricht das nur
Erfordernissen der internationalen Lage und den Wuni •>
Englands . Die Welt verlangt keine Versicherung, dast
Besuch der englischen Schiffe in Reval und Kronstadt
Zeichen der herzlichen Beziehungen zwischen dem ru stiw.
und dem englischen Volke sei, aber im Falle DeutiM "
hat das Symbol viel mit Unkenntnis und Vorurtel -
kämpfen. Es ist daher wünschenswert, sich darüber na
werden, daß die gegenwärtigen Beziehungen zwischen .
beiden Ländern ausgezeichnetesind, daß die Souveräne j
Staatsmänner wünschen, daß sie so bleiben mögen uno ^
selbst ans dem Gebiete, der energischsten Rival ' tai  j
natürliches Gefühl gegenseitiger Bewunderung *. (t
Kameradschaft  sich vereinige. Ist der deutichc ^
nicht ein britischer Admiral , und zwar einer, auf den >
britischen Seeleute mit Recht stolz sind? Wir in Eng . ^
freuen uns über diese und über jede Gelegenheit, &
Majestät unsere Grüße zu senden, nicht nur als dem^
geisterten Seemann oder Souverän eines Reiches,
wir in Freundschaft zu leben wünschen, sondern M
dem Muster von Gemcinsinn und Geradheit in
Lebenslagen.

Kurze politische Nachrichten»
Das Fischereigesetz. -es

Am Dienstag hat die Kommission 5»r Beratet «^ 0:
Fischcreigesetzes folgenden Antrag zum Beschluß ^ ^ ^fev

Das Fischereiregal des Staates an den Wasser
2. und 3. Ordnung (d. h. in Bächen und Gräben « i ^ eit
Provinz Hessen - Nassau  wird aufgehoben. hes
die Fischerei verpachtet ist, treten die an die Ste*
Staates tretenden Fischereiberechtigten sd. h. die ^
den) in die Pachtverträge ein.

Ein Jubilar der nationalliberale » Partei-
Der Ehrenvorsitzende der rheinischen Nationall ' c

Partei und der Nativnalliberalen in Bonn -Rm 75.
Wirkl. Geh. Rat Exzellenz Hamm, feiert heute ser»ß des
Geburtstag . Der Jubilar , der zuletzt als Präsides ji"Kölner Oberlandesgerichts tätig war, hat 45 , i"1
Staats - und Reichsdienst gewirkt. Seit 1905 lebt
Ruhestande in Bonn . Politisch ist Hamm allezeit cm ge¬
zeugter Anhänger und beredter Verkünder des nativ -Mt
ralen Gedankens gewesen. Nicht nur in seiner rbe'
Heimat hat er allezeit in den vordersten Reihen 9kl je#
sondern auch im Zentralvorstand der Partei und
Vertretertagen ist er in vielen Fragen ein zielw > fllI(fl
Führer gewesen. Dessen gedenken die Partetzreun *. etn
heute und verbinden damit den Wunsch, daß ihm n
recht langer Lebensabend bcschieden sein möge.

Eine neue politische Partei in Spanien.
Aus Madrid  meldet man : Exministerpräsident - ult£i

hat definitiv mit der konservativen Partei gebroa-̂ .
m„ i— —- - „ // HL"

Ztg." — „Das Stück ist künstlerisch dem „Windhuv^ -cn/
deutend überlegen und wurde sehr günstig aufgen
betont der „Hannov. Anzeiger." — Die „Rhein- un • ttg -
zeitung" berichtet über die neue Arbeit der „WM" ^ g-
Verfasser: „Man kennt ja ihre Art, in "eschllffener. »o«
führung Witz auf Witz knallen zu lassen: dieses Dc 11 jscheh
Humor und Komik, sowohl der feineren wie der or ^ y-
Art, die Ucberraschung an Wendungen, die
trasten, das Einwerfen von Schlagworten, die ^ „ständks' '
gern und ausgiebig geübte Satire an politischeno ' j d>c
Auch diesmal ist gerade sie wieder am Werre,
kleinen Seitenhiebe, die hier und da ausgetkl
rufen besonderes Ergötzen hervor. Die schirro ^ rhaN"
geschichte ist mit einem reichen Rankenwerk von 3e»’
sehr amüsanten Episoden umgeben. Sicherlich u qWflletf,
satire (zum Beispiel auch im Spott auf die neu £ Me
nicht zu kurz gekommen. Schon gleich nach dem e .Zeiten
setzte ein freudiger, lebhastcr Beifall ein, der nw 0f)1,f
und dritten steigerte, und die Lachmuskeln wuroe
Unterbrechung strapaziert."

Kleine Mitteilungen.
Die Angelegenheit des Dr . Artur Dinier , der " . ^ cttc Angelegenheit oes Arrur u *)  aj *:

der Vertriebsstelle des Verbandes -ingehk ?'
h n e n schr i f t ste l l e r tätig war und wie ^ ĵ inij li e n 1u) 1111  i u , i uuiü wKii- ,.«*
chtet wurde, eine „Mirakel"-Aufführung rn zu
us Busch gestört hatte, stand am̂ DienstagHandlung in einer außerordentlichen Ge» -• „

g des genannten VerbandeS. Die Erörterung n
in die dritte Morgenstunde: Herr Tr . Dtnir
end. Bon den Vorstandsmitgliedern aev SiteV* '
ntcn der Sitzung u. a. Hermann Suberma
wig Ganghofcr und Georg Engel bei. D« »iid.
g beschloß die Entlassung  D r. D 1 n t f
t folgende Erklärung ab: „Die Gencralver ^schrst
Vertriebsstellc des Verbandes deutjcher
er vom 22. Juni d. I . hat beschlossen,

Herrn Dr . Dinier als Direktor der ^ * .flätit ■
Verbandes deutscher Bühnen schriftsteller d>
»fügen, daß die gegen seine Amtsfübung tyr
Wendungen ausschließlich geschäftllchcr - $ er«9*'g
nichts enthalten, was seine persönliche Ehre

rte. Sein Amt als Vorstandsmitglied oef ^ n,c£>e
4'cher Bühnenschriftsteller hat Herr Dr.
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eine neue Partei gebildet, die sich namentlich aus jungen
Elementen der Rechten zusammensetzt. Diese Partei wirb
vornehmlich gegen die Linke und gegen die Marokkopolitik
«er Regierung Opposition treiben.

Das neue Kabinett iu Portugal.
Aus Lissabon  meldet man: Das neue Ministerium

oot sich gestern der Kammer oorgestellt. Das Präsidium,
^>s Ministerium des Innern und vorläufig auch das der
Justiz hat Bernardino Machado, das Auswärtige Freirennbraüe, die Kolonien Lisboa Lima, die Finanzen « antos
"ucas, das Kriegsministerium Pereira Eca, das Marine-
Ministerium Auguste Neuparth , das Unterrichtsministerium
^obral Cid, die Oeffentlichen Arbeiten Almeiöa Lima inne.Me sind unabhängig von den Parteien , ehemalige Mo¬
narchisten und durchweg Militärs mit Ausnahme MachadoS
M bes Unterrtchtsministers . Alle waren Mitglieder des
Oberen Kabinetts bis auf Lucas, der bisher Direktor der
^cünze war und Almeida Lima, den bisherigen Rektor derUniversität Lissabon.

Die Türkei rüstet.
. . Wie aus Konstantinopcl  gemeldet wird, betreibt
M türkische Regierung mit großem Eifer ihre militärischen
Borbereitungen, hie sie infolge der drohenden Haltung
Griechenlands für notwendig erklärt . Alle Reservisten biS
»Ur Altersklasse von 43 Jahren befinden sich augenblicklich
Mter den Waffen. Die Dardanellen sind jedoch entgegen

umlaufenden Gerüchten für griechische Dampfer nicht
^sperrt.

Rußland und der Wchrbeitrag.
„ Das offizielle russische Informationsbureau ist zu der
Erklärung ermächtigt, daß der Minister des Aeußern ge-?Mwärtig eine detaillierte Antiovrt auf die letzte Note der
-isstschen Regierung ansarbeitet , die es ablehntc, den russi-
flen Gesichtspunkt anzuerkennen, daß die Zahlung der
"eutschen Wehrsteuer durch russische Untertanen , die in
Deutschland wohnen, rechtswidrig sei. Die russische Antwort

demnächst der deutschen Regierung von dem russischen
Botschafter in Berlin mitgeteilt werden.

England und Rußland.
e» r . o Petersburger Blätter begrüßen die Ankunft des
^Bischen Geschwaders in Kronstadt. Der „Rjetsch" meint,
au die Freundschaft mit England weit wertvoller sei, als

Bündnis mit Frankreich,» welches Rußland immer
eue Rüstungslasten auferlegc und die Hergabe von immer

.Ellen Milliarden verlange. Die von England Rußland
Senüber in Persien eingenommene Haltung sei eine
nste Warnung , die Rußland zwinge, die Grundlage der
^enen Haltung zu prüfen.

Stadtrrachrrchten.
Juni.Wiesbaden, 24.

Zer WieZvaSener„Zreü" in Hessen.
^sssere „lieben" Mainzer Nachbarn haben am Diens-Ks,wieder einmal in dem Wiesbadener „Dreck" (Original

ie, Abr Bezeichnung! Red.) herumgewühlt. Die M ain-
^ .^Stadtverordneten  beschäftigten sich mit der von
dxbobaüen geplanten Ablagerung von Müll in

H e i b e s h e i m e r Gemarkung,  die bekanntlich
ein- 'Etlichen Gutachten nach keiner Richtung hin irgend-tzn. Gefährdung der Mainzer Einwohnerschaft bringen

dagegen der hessischen Regierung jährlich 2000 Mark
®ei1  und die Aufforstung des gegenwärtigen Oed-
^" r Folge haben wird. Da außerdem die Stadt

tet auf das ihr angebotcnc Borpachtuugsrecht verzich-
liegt wirklich für die hessische Regierung kein plau-

Grund vor. die Verpachtung mit der Stadt Wies-
t abzuschließenu. unsere „lieben" Mainzer Nach-

leiz doch endlich einmal ihren — ohne jeden Grundtief eingewurzelten Haß gegen „Preußisch-
au OQocn " aufgeben und die Sache von der praktischen«eit

K
„ _tc sollten es — aber sie tun es eben

§> ..Nur „aus Prinzip gegen Preußisch-Wiesbaden!"
.. «rüber schreibt uns unser Mainzer Mitarbeiter wie
*

de, iverordn"et 31*u e r o r in eten beichast
^chdi-̂ t>aHtung eines Teiles dent, Sia  na i » a r, ,

Juni . In der heutigen Sitzung der
e t e n beschäftigte man sich zunächst mit

s Heidesheimer Domauial-
»p .?n die Stadt Wiesbaden zur Ablagerung

*e({ l I. Bekanntlich will die hessische Regierung einen
?tt la. ^ MsgeschachtetenWaldes zur Ablagerung von Müll

dem Preise von 2000 M. jähr-
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zu
„ . Jahre verpachten. Die aufgeschütteten Teile

jedem Jahre aufgeforstet werden, und da be-
^ig/ „bh Mtist ein gutes Düngemittel ist, wird dort in der

„»Einöde bald ein hübscher Wald entstehen. Da die
^H ^ «' nz gegen die Verpachtung an Wiesbaden Protest
>dt°,-“Ut0  Mtte , wurde von der Regierung, den Mainzer

m?^bordneten und der Bürgermeisterei Mainz vor
Monaten eine Besichtigung des Geländes vorge-Monaten

Sämtliche Teilnehmer überzeugten sich, daß sach-
MSienische Gründe gegen die Verpachtung nicht

^ « Erheben waren. Da die Stadt Mainz die Pachtung
d„s,?"des nicht übernehmen wollte, da sie kein Bedürf¬

te Mt und der Platz ihr auch zu teuer war, will
Mebx̂ brung jetzt mit Wiesbaden den Pachtvertrag ab-

eo+ n,er  dlntrag wurde nun Mainz zur Zleußerung
e§5ßg • Im § 8 desselben ist vorgesehen, daß die Stadt

byknzb» aü n̂ Anordnungen der Oberförsterei wegen cnt-
, Der -. „Alande Nachkommen mutz.
'ertt ^ Mdttsche Finanzausschu7 - - - u n d die Re-

.in Unz d ep u t a ti o n haben sich mit der Sache bc-
I?.? »s , Mehrheit war der Ansicht, daß man den Dreck
,Aen1-orr t>°5en sich nicht vor den Toren der Stadt abladcn
I- Oktett an dem Pr o t e st dagegen bei der Regierung

*>ettttttKf' Der Berichterstatter, SanitätSrat Dr . M ü l-
Eilten c diesen Antrag einstimmig anzunehmen,

di° ttb ^tt "" bter Dr . Kü lb und Landtagsabgcordneter
^ervtt̂ / ^Elärten, daß keinerlei sachliche Gründe gegen

dl,i?Een. , ^0 an Wiesbaden geltend gemacht werden
Hn tt, L jjäterer erklärte, er werde sich öerAbstimmung ent-
»?n.) Seâ tt .?.n8 „Volksempfinden " (natürlich! Die Redak-
dMr-net°tt m Verpachtung an Wiesbaden sei. Die Stadt

Bnrk- ka s d e ck und Bauer  ivendcten sich gegen
»Ä5chtuntt bwpfinden". Es sei lächerlich,  gegen die

cigeit. eŷ t protestieren, wenn keine sachlichen Gründev - . . . . .ithsn Wiesr̂ ? Gegenteil solle ' mau froh sein,
h^ arnjtdiese  abscheulichen Locher ausfüllen wolle
-»i, e, h ' ss Stück Wald gewonnen werde. Die Regierung
idOllb bme sachlichen Gründe gegen die Verpachtung

bd «cht werden könnten, die Verpachtung mit Wics-
eit. daß ^, -Echließcn . Auch solle man nicht davon...Dreck" an den Toren von

°BVer°ttt ro S?e- Das treffe gar nicht zu. Dreck sei
Ie(^ em abovO" Mainz oder Wiesbaden abgeladen werde,
»df. dgsi " von allen Sachverständigen erklärt worden

rUtto' ottirf.̂ e’ tlnannehmlichkcitcn durch die Müll-
Vv°^ Netett v5°" b>eu, und auch die Mainzer Landtags-
Se«. ? vü dL . "« dieser Ansicht angeschlossen hätten, solle
i»K„"r>etei ^ „^ cherlichen Protest endlich abschen. — Bei-
icisM- du Külb  beantragte , die Regierung zu cr-

^egx ^ ^ brpachtung an Wiesbaden nur ans 13 >zhre
dx̂ o^ onipfinden" triumphierte aber über die Ber-

°er ^ öegen 10 Stimmen wurde beschlossen,
' Echterhaltung des Protestes fcstzuhalte».

Kaiserliche Einladung des Regierungspräsidenten zur
Kieler Woche. Regierungspräsident und Frau v. Meister
sind vom Kaiser vom 24. Juni bis 2. Juli zur Teilnahme
an der Kieler Woche eingeladen worden und gestern nach
Kiel abgereist.

Ordensverleihung . Dem Oberpostkassenbuchhaltera. D.
Rechnungsrat Grimm  in Wiesbaden ist der Rote Aüler-
ordcn vierter Klasse verliehen worden.

Ein Prozeß gegen die Stadt Wiesbaden. Wie uns aus
Berlin gemeldet wird, hatte sich das Oberverwaltungsi-
gericht gestern mit der Verwaltungsstreitsache des Kurhaus-
pächters Wilhelm Ruthe  iu Wiesbaden gegen den
Magistrat  der Stadt Wiesbaden zu befassen. Der Streit
drehte sich darum, ob der Kläger als Pächter des Kurhauses
verpflichtet ist, Kanalbenutzungsgebühren, das sind 2 Proz.
des Vachtpreises gleich 1800 Mk., nach der städtischen Kanal¬
gebührenordnung zu zahlen. Der Kläger vertrat den
Standpunkt , daß bei der Veranlagung der Gebühren nur
der Mtetwert , nicht aber der höhere Pachtwert zugrunde
gelegt werden könne. Pacht sei nicht gleich Miete. Die An¬
sicht in der Gebührenordnung , die Miete der Pacht und
umgekehrt gleichstelle, sei irrig . Das Oberverwaltungs-
gericht entschied zugunsten des Klägers . Die Vorinstanz,
der Bezirksausschuß zu Wiesbaden, hatte die Klage seiner¬
zeit abgewiesen.

Goldenes Jubelfest . Der M ü n n c r t u r n v ciciit
Wiesbaden  feiert am 18. und 10. Juli sein fünfzig¬
jähriges Jubiläum.  Alle Vorbereitungen sind so¬
weit getroffen, daß wohl ein echtes deutsches Fest erwartet
werden darf. Es ist ja bekannt, daß im Männerturverein
von jeher eine gute Ordnung , eine straffe Zucht und ein
guter turnerischer Geist geherrscht und daß gerade er noch
einer von den wenigen grüßen Vereinen ist, die bis jetzt
ihren rein turnerischen Standpunkt bewahrt haben. Er be¬
tätigt sich auf allen Gebieten, aber das Turnen bleibt bei
ihm immer Hauptsache. Der Turnbetrieb ist für alle Alters¬
klassen, beiderlei Geschlechtes, eingerichtet, und alle Ab¬
teilungen zeigen eine sehr rege Tätigkeit. Seine Erfolge
auf Gau-, Kreis - und Feldberg- sowie vor allem auch auf
Deutschen Turnfesten sind zur Genüge bekannt, und seine
Leistungen im Musterriegen- und Vereinswetturnen stehen
unerreicht da. Während der ganzen Zeit seines Bestehens
ist er von nur neun Turnwarten geleitet worden, unter
denen die bekannten Namen wie Almenräder, Höhn
Münch und Engel vorhanden sind. Letzterer steht seit zwei¬
undzwanzig Jahren ununterbrochen an der Spitze der tur¬
nerischen Leitung, und schon manchesmal hatte man Ge¬
legenheit, seine siegreiche Garde in Parade zu sehen. Eine
große Zahl früherer Mitglieder und ein ganz erheblicher
Teil der Führer der Deutschen Turnerschaft haben ihr Er¬
scheinen zu der Jubelfeier zugesagt. Der Begrüßungsabend
und das große Schauturnen von allen Abteilungen findet
im Paulinenfchlößchen an der Sonncnberger Straße , die
akademische Feier in der Vereinsturnhalle , Platter Straße
Nr . 18, statt.

Schwurgericht. Die Untersuchung gegen den Schmied
Martin Wambach  in Ntederlahnftein ist nunmehr ab¬
geschlossen und Anklage wegen Körperverletzung mit Todes¬
erfolg erhoben worden. Die Verhandlung findet voraus¬
sichtlich als letzte anläßlich der bevorstehenden Tagung des
Schwurgerichts am Donnerstag nächster Woche statt.

Dem Hitzschlag erlegen. Einer der beiden Soldaten vom
Infanterieregiment Nr.  87 aus Mainz , die am
12. Juni auf einem Marsch in Bierstadt vom Hitzschlag ge¬
troffen wurden, ist jetzt im hiesigen Lazarett gestorben.

Der Munsardendieb Schlosser L e n d l e in Biebrich,
über dessen Festnahme wir kürzlich berichteten, hat in sei¬
ner Wohnung ein kleines Warenlager gestohlener Gegen¬
stände unterhalten . Es wurden bei ibm u. a. folgende
Gegenstände beschlagnahmt, die anscheinend ans früher hier
verübten Mansardendiebstählen herrührcn : Ein kleines
Sparkästchen aus gelbem Holz mit der Aufschrift: „Ueve
Sparfamkeit", mehrere ausländische alte Silber - und Kup¬
fermünzen (österreichische, euglische, russische, Italienische,
amerikanische, usw.f, eine silberne Herren-Remontoiruhr
mit Goldrand, ein Armband aus Golddonblee mit Ber-
schlußreif mit Opalen und zwei roten Steinchen, einige
Bilderpostkarten. Briefmarken, Haar- und Kleiderbürsten
und Kämme. Eigentnmsansprüche können bei der Kgl.
Polizeidirektion, Zimmer 4a, gemacht werden. Die Er¬
mittelungen der Kriminalpolizei haben ergeben, daß der
Mansardendieb schon vor einem Jahr Mansardeneinbrüche
verübt und diese bis zu seiner Festnahme fortgesetzt hat.

Kurhaus ^ ThsaLsr, Vereine . Vortrage usw.
Königliches Theater.  In der heutigen Sluf-

führung der Halevyschen Oper „Die Jüdin " mit Fräulein
Englerth in der Titelrolle , Frau Frsiedfeldt sowie den Her¬
ren Bohnen, Forchhammer und Rehkovf in den weiteren
Hauptpartien singt Herr Schubert den Herzog Leopold.

Kurtheater.  Heute abend wirb „Seine Kammer¬
jungfer", morgen Donnerstag „Die Moral der Frau
Dulska" zum letzten Male gegeben. Für Freitag hat der
Spielplan eine kleine Aendernng erfahren : anstatt „So
ein Filou " acht Hermann Heyermanns neues sensationelles
Werk „Der Brandstifter" in Szene. Vorher gelangt noch
das entzückende Wiener Lustspiel „Weiberrätsel", zum
Schlüsse die amüsante Groteske „Der Herr mit der langen
Nase" zur Aufführung.

Jagd schutzverein.  Wie aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich ist, findet morgen (Donnerstagi Abend im „Europä¬
ischen Hos" eine Versammlung des Bezirksvereins Wies¬
baden des Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins statt.
U. a. wird Oberst Elten  aus Wiesbaden einen Vor¬
trag  über den „Wanderzug der Vögel" halten.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Diebisch Volk. Am Sonntag Abend war ein 8 Jahre
alter Junge ansgeschickt worden, um etwas zu holen. Er
bekam auf eine Mark etwa sechzig Pfennige heraus , die
ihm in Papier gewickelt übergeben wurden. Kaum war
der Junge ans der Straße angelangt, als sich ihm ein Mäd¬
chen im Älter von etwa 13 Jahren näherte, ihm das Gel d
w e g n a h m und darauf samt seiner Begleiterin davonlief.
Der Vater erreichte die beiden gerade noch, als sic in einen
Wagen der Elektrischen nach Mainz einstiegen. Da der
ängstlich gewordene Junge jetzt jedoch unsicher war , ob es
auch wirklich die Diebin sei, ließ man die beiden lausen.
Später erklärte dann der Junge , daß es doch die richtigen
gewesen seien, indes sie waren nunmehr weg, ohne daß man
ihre Namen festgestellt hatte. — Einem Bewohner der Nat-
hausstraße wurde aus seinem Schlafzimmer eine Taschen¬
uhr gestohlen.

Gewerbeverein. Der in der Monatsversammlung ^ von
Lackicrermeister Bolz erstattete Kassenbericht schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 1404 M. Die Rechnung der
gewerblichen Fortbildungsschule weist 144.36 M. Einnahmen
und 14 477 M. Ausgaben aus und schließt somit mit einem
Fehlbeträge von 21 M. Die Versammlung befaßte sich dar¬
auf mit einer ziemlich wichtigen V ê r ke h r s fr a ge. Es
wird hier allgemein als Mißstand empfunden, daß von
keinem unserer drei Bahnhöfe S o nn t a gsf a h r ka r t en
ausgegcben werden. 2?nch kurzer Aussprache wurde be¬
schlossen, eine entsprechende Eingabe an die Eisenbahndirek-
tion Mainz zu richten. /

Wegsperruug. Am Freitag werden anläßlich einer
militärischen Uebung sämtliche Megübergänge und Feld¬
wege an der Eisenbahnstrecke Hammermühle-Erbenheinr

zwischen dem Mühlweg und der Erbenheimer Grenze von
11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags für jeden Ber¬
kehr gesperrt.

Dotzheim.
Gewerbeausstellung. In der letzten Versammlung des

hiesigen Gewerbevereins fand die endgültige Schlußab¬
rechnung von unserer vorjährigen Gewerbeausstellung
statt. Die Einnahmen betrugen 2899 Mk., die Ausgaben
1842 Mk. Von dem Ueberschuß werden 1000 Mk. als fester
Fonds auf ein Sparkassenbuch angelegt, der Rest wird der
Kasse des Gewerbevereins überwiesen.
■ Konkurs. Wie schon berichtet wurde, ist die Erbauerin
unserer verkrachten Villenkolonie, die Eigenheim-Bauge¬
sellschaft für Deutschland zu Frankfurt a. M., in Konkurs
geraten und es stand derselbe kürzlich zur Verhandlung,
wozu aber von der Gesellschaft kein Vertreter erschienen
war. Nur die anwesenden Leidtragenden konnten mit ge¬
mischten Gefühlen die „frohe" Botschaft hören, daß baS
Verfahren wegen Mangels an verfügbarer Masse eingß-
stellt werden mußte.

Erbenheim.
Unglücklicher Sturz . Am Dienstag gegen abend spielten

Jungen in den Wiesen am Wöschbach. Der zirka 8jährige
Sohn deS Fabrikarbeiters V. kam dabei so unglücklich zu
Fall , daß er einen rechtseitigen Oberschenkelbrucherlitt.
Sanitäter legten dem Jungen einen Notverband an und
brachten ihn ins hiesige Krankenhaus. I

Bierstadt.
Gemeindcrat. Der Haus- und Grundbesitzerverein

hatte sich in einer Eingabe an die Gemeindekörperschaften
gewandt, in welcher gebeten wurde, die in diesem Jahre
zu erwartenden reichlichen Einqnartierungslasten
anders zu regeln wie seither. In früheren Fällen waren
nämlich bei Einquartierungen durchweg nur die Hausbe¬
sitzer bedacht worden. Der Gemeinderat lehnte bas Gesuch
ab, da das Ortsstatut nicht allein die Hausbesitzer belaste.
— Für eingelieferte Sperlingsnester  sollen, um dem
Ueberhanönehmen der Spatzen zu steuern, 22 Pfennige
vergütet werden. — Einem nochmaligen Gesuch des Wald-
jagd-Pächters wird insofern Rechnung getragen, als ihm
gestattet wird, falls er die Pacht nicht erneuert , seine Jagd
noch eine ^ pjtlang stehen zu lassen, bis diese anderweitig
verkauft werden kann.

Naffau und Nachbargebiete.
— Eltville, 24. Juni . Kirchendieb.  In den letzten

Tagen sind hier und in Erbach vier Opfer st öcke
erbrochen  worden . Der Opferstock in der Pfarrkirche
war kürzlich entleert worden. Der Opferstock in der Schmidt¬
burgischen Kapelle ist aus der Mvucr gerissen worden, seine
Oesfnung ist aber nicht gelungen. Der Opferstock in Erbach
war ebenfalls vorher entleert worden.

st. Nied, 24. Juni . Unstimmigkett in der Ge¬
meindevertretung.  Gegen die letzte Gemeinde-
v e r t r e t e r si tzu n g hat das Zentrum Protest erhoben
und Ungültigkeitserklärung der gefaßten Beschlüsse be¬
antragt , weil nicht alle Vertreter zu der Sitzung eingeladen
worden seien.

Niedernhausen, 22. Juni . Firmung.  Zum ersten¬
mal wurde heute in der hiesigen katholischen Kirche gefirmt.
Um 8)4 Uhr vormittags wurde Bischof Kilian am Bahnhof
empfangen und in feierlicher Prozession zur Kirche geleitet.
Das Hochamt wurde durch Einlagen von Damenchören und
einer Musikkapelle verherrlicht, worauf 140 Knaben und
Mädchen gefirmt wurden. Um 4 Uhr fuhr der Bischof nach
Oberjosbach.

# Dinghosen, 24. Juni . Fayn enweih  e. Am 27.,
28. und 29. Juni feiert der Turnverein Jahn  nach
achtjährigem Bestehen das Fest seiner Fahnenweihe.

b. Frankfurt , 24. Juni . Schnell erwisch  t. Die
Bahnhofspolizei verhaftete gestern Mittag einen jungen
Mann , der sich auffällig zeigte. Beim Verhör stellte es sich
heraus , daß er ein flüchtig gegangener Kaufmanns-
lehrling aus Mainz  war , der seiner Firma 3600 M.
unterschlagen  hatte . Es wurden noch etwa hundert
Mark bei dem jungen Flüchtling vorgefnnden. Das übrige
Geld ist ihm angeblich gestohlen worden.

tz. Groß-Gerau , 24. Juni . S e l b stm o r d. Gestern
Nachmittag warf sich ein etwa sünfunddreißigjührigcr Mann,
der in Rüsselsheim beschäftigt war , vor einen Eisen-
bahnzug.  Er ivurde überfahren und getötet.  Die Ur¬
sache der Tat soll in einem Geldverlust zu suchen sein. Dem
Führer des Zuges , der erst im letzten Augenblick den Mann
erblickte, war es nicht mehr möglich, den Zug zu stellen.

8. Frei -Weinheim, 23. Juni . I m R h e in ertrun¬
ken  ist hier der vierjährige Knabe R ö se r . Das Kind hat
an einem Nachen gespielt und ist dabei ins Wasser gefallen.
Die Leiche konnte erst nach längerem Suchen geborgen wer¬
den. Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.

t. Kreuznach, 23. Juni . Ein Opfer des unreifen
O b st e s. Regelmäßig zur Zeit der Obstreise treten Stcrbe-
falle nach dem Genuß von unreifem Obst ein. Stets
wird davor gewarnt, und trotzdem wird alljährlich unreifes
Obst, meist von Kindern, genossen. Das erste Opfer dieses
Jahres ist hier ein siebenjähriger Knabe geworden, der
nach zweitägiger Krankheit infolge Genusses von unreifem
Obst g e sto r b e n ist.

P. Düsseldorf, 24. Juni . Verhaftete Kirchen-
r ä u b c r. Die Einbrecher, die vor acht Tagen in die katho¬
lische Kirche in U n t e r r a ch eingedrungen waren, wur¬
den von der Düsseldorfer Polizei verhaftet. Es handelt sich
um den Metzger Baumei  st er  und den Kellner Karl
Dehmke,  beide 20 Jahre alt. Die Einbrecher hatten vier
gestohlene goldene Kelche und eine goldene Monstranz, die
einen hohen Altertumswert hat, an einen Althänbler ver¬
kauft.

8. Düsseldorf, 23. Juni . Verhaftung eines
Falschmünzers.  Unter der Anklage des Münzver-
brechens  wurde der Schlosser Hildebrandt ver¬
haftet.  In seiner Wohnung wurden Formen vorgefun¬
den, mit denen er Zweimarkstücke und Zehnpfennigstücke
angefcrtigt hatte.

c. Aachen, 23. Juni . Todesfall.  Heute Morgen
starb hier plötzlich an einem Schlaganfall der Geh. Kom¬
merzienrat Louis Beißel  im Alter von 71 Jahren.

s.  Hagen (Wests .), 28. Juni . Ein Opfer d c s B l i tz -
schlag es . In Pasel  schlug der Blitz  in das Haus
eines Bahnarbeiters und zündete. Dabei erschrak die in
der Nähe wohnende Frau eines Landwirts derart , daß sie
einen Herzschlag erlitt und auf der Stelle t o t war.

Sport.
Ein Leipziger Stadion.

i. Leipzig, 24. Juni . Iu der Ausschutzsitzung des Deut¬
schen Kampfspielbunöes teilte Geh. Hofrat Thieme mit, daß
der Deutsche Patriotenbund 114 Millionen
M a r k für den Bau eines Stadions  in Leipzig zur
Verfügung stellte. Das Leipziger Stadion soll nach dem
Muster der Berliner Anlage von Professor Bruno Schmitz,
dem Erbauer des Völkerschlachtöenkmals,. gebaut werden.
Mit der Anlage des Kampsspiclplatzes soll sofort nach dem
Eingang der Pläne begonnen werden.
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Ftttzball -Länderkampf Ungarn -Schweden 1:1. Ter Futz-
ball -Länderkampf Ungarn -Schweden ging nt der Ichwedi-
schen Hauptstadt 'zum drittelt Mal vor sich und nahm den un¬
entschiedenen Ausgang von 1:1- In den beiden bisherigen
Kämpfen erfocht Ungarn i» Budapest den -- mg von um,
während das in Göteborg ansgetragene « ptel ebenfalls
unentschieden endete und zwar ‘2:2.

Luftfahrt.
Verunglückter Lustkreuzer.

p. Wilna , 28. Juni . Der Lcnkballon „Taub  e"
flog heute mit einer ' Militärbesatzung von zehn Mann von
Lida nach Wilna . Unterwegs entstanden -Schwierigkeiten
und dem Luftschiffe drohte eine Explosion . Bei einer Not¬
landung , die rasch vorgcnommcn werden mutzte, geriet der
Ballon auf einen Baum  und wurde fast gänzlich zer¬
trümmert.  Die Militärbesatzung konnte »ch glncklichcr-
weife mit nur leichteren Verletzungen retten.

Vermischtes.
Der schwerste Mann der Welt gestorben.

Seit einigen Tagen hielt sich in München im Restau¬
rant „Bierschäsfler " der 38 Jahre alte Gastwirt Leopold
Wntzcl aus Wien ans , der infolge seine -' ungeheuren Km-
pcrqcwichts - er wog nur 480 Pfund - überall , großes
Aufsehen erregte . In München ist der Gewichtsrieic plötz¬
lich einem Schlaganfall erlegen . Die Uebcrsuhrung der
-' eiche in die Heimat war mit ungeahnten Schwierigkeiten
verbunden . Denn für die io außergewöhnliche Korpermane
einen passenden Sarg zu finden , war unmogUch. Es blieb
nichts anderes übrig , als die Leiche ohne ^ arg au dem
polizeilichen Leichenwagen , der nicht einmal geschlo cn
werden konnte , zum Friedhöfe zu befördern Natürlich hatte
sich eine qroßc Menschenmenge ans die Aachrrcht vom Tode
des schweren Mannes eingefnuden , um dem nicht alltäg¬
lichen Transport beiznwohnen.

Ordcnsschwindcl und kein Ende.
Die Staatsanwaltschaft in. Toulouse  holl den Be¬

such einer Anzahl deutscher Jnstizbeamter empfangen , die
beauftragt sind, eine Haussuchung , rn der Wohnung eines
Bürgers in Toulouse , eines gewitzen Jean Perev , vorgU-
nelimen . Die Angelegenheit steht mit den Enthüllungen
zxq Abgeordneten Liebknecht über den Ordensfchwindel IN
Deutschland in engstem Zusammenhänge . Jean Peres steht
im Verdacht , zusammen mit dem gleichfalls wegen Ordcns¬
schwindcl verdächtigen Tr . Inzer gearbeitet zu ^ habcn.
Fuzer , der unter dem Namen Dobschurer oder « am,oi
allerlei Ordensschwindclcien getrieben hatte , soll mih
Peres in lebhaftem Verkehr gestanden haben . Bel feinem
Verhör erklärte Peres , non Dobschincr niemals etwas ge¬
hört zu haben , gab aber zu, mit einer Persönlichkeit , deren
Namen er nicht angcben zu können erklärte , in brieflichem
Verkehr gestanden zu haben . Peres , der vor 7 Jahren eine,
internationale Akademie für Kunst und Winenschast , in
Toulouse gegründet hatte , gab weiterhin zu, den betreffen¬
den deutschen Persönlichkeiten mehrfach -r. o-tordiplome
und andere Auszeichnungen seiner Akademie zugeichickt zn
hoben , und zwar für 85 Francs das Stück . Er leugnete
jedoch energisch, irgend welche deutsche Doktordiplome , oder
andere Auszeichnungen des Deutschen Reiches von Fuzer
empfangen zu haben . Die Hansschnchung förderte sehr be¬
lastendes Material zu Tage und die deutschen Beamten
haben zwei Kisten beschlagnahmter Dokumente ans der
Rückreise nach Berit " mit sich genommen.

Kurze Nachrichten.
Der Lowe ist los ! Aus Nlgeci  r a s meldet man : In

der vorigen Nacht entlief eine Löwin aus einer Menagerie
der Stadt . Das Tier durchstreifte die vollkommen men¬
schenleeren Straßen mitten in der Nacht und stürzte sich
schließlich ans einen Esel . Das Geschrei des Esels rief die
Menschen aus den Häusern , unter denen beim Anblick des
Löwen eine Panik entstand . Schließlich gelang es . nnt
Hilfe des 'schnell herbeigerufcnen Tierbändigers die Löwin
in den Käfig zn treiben , ohne, daß größeres Unheil entstand

Die Bergung der „Jmpreß os Jreland " aufgcgeben
Man meldet ans Montreal:  Tic Tanchversnche zur
Bergung der Leichen und Wertsachen der „Jmpreß of Jre¬
land " mußten aufaeqeben werden . Die Leichen sind bereits
unkenntlich geworden . Man geht nunmehr mit der Absicht
um. das Wrack des Schiffes durch Dynamit zn sprengen
Der Newnorkcr Taucher Cosboom ist bei den Bergnngs
versuchen ertrunken.

Verhaftete Wrme.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet : In der

Spionageaffäre , die seit einigen Tagen die hiesige Be¬
hörden. beschäftigt, ist eine neue. Wendung eingetreten . Der
verhaftete Schreiber ist der Feldwebel Kohl von der 1. In
genieur -Jnspektion . Auf Grund der gegen ihn geführten
Untersuchung ist eine zweite Verhaftung erfolgt . In
Dresden  wurde eiste Person sestgenommen , die sich Dr.
Bl n menthal  nennt . Anscheinend ist dies jedoch nur
ein falscher Name . Die Spionage ist zu Gunsten Rußlands
geführt worden . Die Behörden glauben , mit der Berhaf
tnng einen außerordentlich guten Fang gemacht zu haben.

Die Klitastroslie auf dem Vodenfee.
Aus F r i e d r i chs h a f e n meldet man : Wie sich her¬

ausstellt , hat der gestrige Orkan aus dem Bodensee ein
großes Unglück verursacht . Insgesamt werden etwa 25 bis
Z0 Fischer vermißt . Zehn Leichen tonnten bis jetzt geborgen
werden.

Zer Dampfer„GotWnS" aufgefahren.
Aus London  drahtet man : Ter Lloyd meldet , daß der

Dampfer „Gothlanü " zwei Meilen nordwestlich von Bishop
auf ein Felsenriff aufgcfahren ist. Zioei Dampfer sind
zur Hilfeleistung abgegangen . Ter „Gvthland " hatte Mon¬
treal am 12. Juni mit Rotterdam als Bestimmungsort ver¬
lassen.

Aus Sei l ly besagt eine weitere. Meldung : Der
Dampfer „Lyonesse" nahm alle 180 Passagiere , des „Gotb-
lauft " und 90 Mann der Besatzung an Bord . Tie „Goth
lanü " versuchte zwei Rettungsboote ausznsetzcn , diese kipp¬
ten jedoch sofort um . Die darin befindlichen Passagiere
konnten aber gerettet werden . Man befürchtet , daß die
„Gvthland " nicht wieder flott gemacht werden kann . Der
Kapitän und 30 Mann der Besatzung bleiben an Bord.

sesoltttionäre KuMevmgen in Paris.
Ein Telegramm aus Paris  meldet : Eine Anzahl

revolutionärer Gewerkschaftler , die sich auf einem Ausflüge

befanden , zogen unter Absingen der Arbeitermarseillaise
durch die Straßen von Meudon , als ihnen der Verein zur
Vorbereitung auf den Militärdienst entgegenkam . Tic Ge¬
werkschaftler riefen beim Ansichtigwcrden des Zuges „Nie¬
der mit den drei Jahren ", woraus von der anderen Seite
erwidert wurde : „Es lebe die Armee !" Die Gewerkschaft¬
ler stürzten sich ans die Teilnehmer des Vereins und es
kam zn einer Rauferei , bei der die französische. Fahne,
welche von den zukünftigen Soldaten dem Zuge vorange¬
tragen wurde , in Stücke geriffen wurde . Tic Gewerkschaft¬
ler versuchten dann das Pokizeikommissariat zu stürmen
und konnten erst durch Gendarmen anseinandergetriebcn
werden . _ ,

DrofjenDee Streit in Frankreich.
Im Hofe des Hauptpostamtes in P a r i s fanden gestern

Versammlungen des mittleren und unteren Tclcgraphen-
personals statt , um gegen den Senat zu protestieren , der die
Forderung ans eine Erhöhung der Zulagen dieser Beamtcn-
katcgoricn um hundert Francs nicht berücksichtigt. Die
Führer dieser Bewegung erhielten Vollmacht , eventuell
den Streik zu proklamieren , falls der Senat sich nicht be¬
wege» lasse, die geforderten hundert Francs zn bewilligen.

Erdstöße in der ilmgedung des Aetna.
Mail meldet aus Catania,  daß seit einigen Tagen

in der Umgebung des Aetna Erdstöße verspürt werden.
Neue KäMNfe in Marvtlo.

Wie ans M c l i l l a gemeldet wird , ist es zu einem
sehr ernsten Zusammenstoß in der Nähe der Stadt zwischen
den Rebellen und den spanischen Truppe » unter Anführung
des Generals Goröana gekommen . Die Spanier mußten
wiederholt gegen die Rebellen Sturmangriffe mit gefülltem
Bajonett unternehmen , bis eN ihnen gelang , die Stellung
der Aufständischen zu erobern . Ans spanischer Seite sind
sieben Tote zu beklagen . Die Anzahl der Verwundeten steht
noch nicht fest.

Zas internationale seftüföaDer vor Mrazzo.
Ans Berlin  meldet uns der Draht : Von diploma¬

tischer Seite wird erklärt , die Kriegsschiffe der Großmächte
vor Dnrazzo hätten Anweisung erhalten , sich noch bis auf
weiteres jedes aktiven Vorgehens zn enthalten.

10 900 Personen ertranken.
Aus K it k t a jt drahtet man : Die Rciserntc Kmautnngs

ist durch Ueberschmemmnngen n »d Dammbrüche gänzlich
vernichtet worden , lieber 10 00(1 Personen sollen ihren Tod
in den Flnten gefunden haben.

LkWem Mll-Unsall.
Beim Ban der Untergrundbahn in Brooklyn  stürzte

durch zu große Belastung die. Decke ein und riß einen
Kräh » mit sich in die Tiefe , wo fünfzig Arbeiter beschäftigt
waren . Diese wurden zum teil zerschmettert , zum teil durch
einstürzendcn Sand und Steine getötet oder schwer verletzt.

Die Lage in Mexiko.
Alls Sanft oit meldet man : Tie Lösung der mexika¬

nischen Frage ist wiederum ins Ungewisse hinausgeschobcn.
Es verlautet , daß Carranza die Forderung , amerikanische
Delegierte zn entsenden , um mit den Vertretern Japans
zu unterhandeln , abgclehnt hat . Die offiziellen Vertreter
Carranzas iit Washington sind seit 2 Tagen ohne Nachricht
von ihm . Man empfindet lebhafte Unruhe über die ver¬
borgenen Absichten der Rebellen.

Verhaftete Verschwörer.
Ans N e w - P o >k meldet inan : Einem Telegramm

ans Guayaquil zufolge wurden die. Anstifter eines Kom
plotts verhaftet , durch das beabsichtigt war , den Präsidenten
Plaza zu ermorden und den Führer der Revolutionäre,
Concha, zum provisorischen Präsidenten zu ernennen.

Unfall Sei einem Mrennen.
Aus der Motorradbahn von Pitts bürg  hat sich, wie

uns aus New -Worl telegraphisch gemeldet wird , ein schwerer
Unfall ereignet . Ter Fahrer Armstrong aus Cincinnati
fuhr mit seinem Motorrad in die Zuschauermenge . Er kam
zu Fall und wurde getötet . Auch zwei andere Personen
fanden den Tod.

Mark , vollfleischiqe Schweine über 2 Zentner LebeudgewA
16—49 M .. Schlachtgewicht 58—61 M ., vollftcischrge Schwe „
bis zu 2 Zentner Lebendgewicht 44—45 M ., Schlachtgewvis zn r Beniner ucoenogcwrcm-es—-w wc„
55—58 M . — Marktverlaus : Mittelmäßig ; es bleibt u c

^Frankfurt a. M., 24. Juni . Fruchtmarkt.  Wel -L
hiesiger und kurhessischer 21,75—22,00̂ M ., Roggcn ^^ ^
Gerste , Ried und Pfälzer sowie Wctterauer
Mark , Hafer 18- 19 M .. Mais 15,50- 15,75 M ., KartE
in Waggons 0,50—7,00 M ., im Kleinhandel 7,50—8,0»J ■

(D Hillesheim (Eifelj , 28. Juni . Der hier abgeymr ,
Groß - und Kleinvieh markt  war ganz
ordentlich befahren . Infolge des starken Angebots mar
Geschäftsgang im großen und ganzen mäßig . ® tC  J - sj*
wiesen einen wesentlichen Rückgang ans . Bezahlt m ^
für das Paar erstklassige Gespannochsen 100—12TO „[i

7nn—onn cm für das Stück trächtige Kühe AutüiÄhiM 120—150ringere 700—900 M ., i« m«,
Rinder 300—450 M ., halbjährige Rinder 120—wv ^
jährige 160—220 M -, ältere Rinder 240—280 M , für
Paar sechs bis acht Wochen alte Ferkel 22—26 M ., ,.tft
.10 Wochen alte 30—50 M . Schlachtvieh kostete iw 3enV,
Schlachtgewicht : fette , ausgemästete Ochsen 88—-w ' §>
fleischige, nicht ganz ausgemästctc 82—84 M -, letic , ^
gemästete Rinder 84—85 M ., fleischige, nicht ganz
gemästete 74—76 M „ fette , ausgemästete Kühe 78—«st ' fl

schige, nicht ganz ausgemästete 73—75 M ., gem
67—-89  M ., fette Schweine 56—58 Nt ., fleischige 52 cn. Fg,

T. Geisenheim . 23. Juni . Kirschen 15—26 M . '
hannisbeere » 20 M . der Zentner . A,

"" Nie der-I ngelhei m, 23. Juni . Kirschen s0—-- .z,
Erdbeeren 30—40 Nt., Stachelbeeren 9—18 Nt ., Jahg
beeren 8—14 Nt. und Stüsie 14—15 M . der Zentner.

Heidcshcim , 23. Juni . Kirschen 20—28 M -. Enm ^ z
" “ Johannisbeeren 125—30 M .. Stachelbeeren 18 M .,

und Erbsen 13 M . der Zentner.

Frankfurter Börse
vom 24. Juni.

Auch heute sind in den ans Zeit gehandelten.
Veränderungen nicht zu verzeichnen ; das Getchau
viert  infolge allseitiger Zurückhaltung . Etwa.
lagen Gelienkirchencr . Creditaktien schwächer aus Hi jr

Auf dem Kaffomarkt dauern die Realisierung c„t
schweren Werten fort . Kleyer büßten abends 4 40 1 „rk
ein und blieben heute ohne Erholung . Schwächer ja
ferner Badische Anilin f—41 und Holzverkohl #
gegen gewannen Scheidcanstalt ihre aestrige EiNvvr ^
3 Prozent zurück. Armaturen Hilpert weiter v>s ^
nachgebend. Von Elektrischen sind Edison l4 Pro »-

. Berit  n ' meldet anfangs nicht einheitliche H" «t'
Bergwerke waren gut behauptet , Rnisische ,̂ it-
ichwächend. Später neigte die Tendenz aus bc„c>
dvner Kurse zur Befestigung.

...Sausa". DnmvUchiffL-Aklien 250 80. J „ii«
' :d).'<DBL 100.- . 5vr°z.

wimT««nu,ini.»i.w.6<*n.«nI«Uic StSontun«• -
18060 Stoltfe 2cn>r!ita•?!rticn 1.06.- . EBerfditcurficSofätDCtEe■fcn.<Sr.iiörtrr - ' <io- C4r -M ...— Nordya"'

Berlin. 23. Juni. -
■Mticn 502.— Sproz. Burbach- ... ..
Deuilcbk Ostafri?aulschc-Eisonbabn- Rnleibr

5uroj. Sriya »Dow ' -H-aba' ' t^ i>
- Echautung- E >s°"?g

. . . . rschlesiche Noksmnke 20r.̂ .Nkl«,
schower««ment 169.75. Bochum- Gclscnkirchen Str .-B.
odc ,̂ 9.75.

Pari  S.* |
Lproz. Rente
3proz. Italiener
4proz. Russen kon'. l u II
lyroz. Spanier .
4vroz. Türken (unifiz.)
Türkische Lose -
Metrovolitain . .
Banane Ottomane
Rio Tinlo - - . .
Chartered .
Tebeers . . . .
Eastrand . . . .
Goldneids .
Randmines

Bl . Kurs . L
84.35

. 97 10
• •

8980
81.52

199-
, 515.—

612.—
1729-—

20—
416.-

l 43-
54.-

152—

ja«*/'
o71°

§1«81-i2
199-"
jg:
30.̂

419--"
42-"

In den Pariser Kursmeldungen j™ !V a.,öt
und Dienstag die Notierungen der ? t a ni

R e n t e verstümmelt wicdergegeben ; wir bring
die berichtigten Schlußkurse ._ •

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Dir Nikotin -Bekämpfung des tzenwurms.
>: Aus Hoch heim,  28 . Juni , wird uns geschrieben:

Für den gesamten deutichen 'Weinbau von großem Inter
esse sind die. Versuche der Heu - und Sailerwnrmbekämpsung,
die IN der hiesigen Gemarkung mit einer Unterstützung non
10 000 Mark seitens des Landwirtschaftsministeriums durch-
aeführi werden . Die Versuche erstrecken sich aus die ganze
Gemarkung mit Ausnahme der der Domäncnverwaltung
gehörenden Weinberge . Sämtliche übrigen Stöcke wurden
mit den verschiedenen Nikotinspritzmittetn gegen den Heu¬
wurm gespritzt, eine Arbeit , die. etwa vier Wochen in An¬
spruch nahm und bei der die Winzer durch Militär unter¬
stützt wurden . Der Erfolg dieser Arbeit ist nicht, aus-
geblicben , denn bis jetzt wurde , der Heuwurm nur in ganz
seltenen Fällen sestgestellt. Mitte August soll dann eine
zweite Spritzung gegen den Sanerwurm vorgenommen
werden , hoffentlich Mit dem gleich guten Erfolge . Nach den
ichlagenden Beweisen , wie sic in solcher Ausdehnung nur
selten zu verzeichnen waren , werden die Nikotinspritzmittel
noch mehr verwendet werden , doch ist den Winzern zn
empfehlen , nur wirklich erprobte Mittel zn verwenden.
Die etwa 600 SNorgen große Wciiibergsfläche steht augen¬
blicklich in voller Blüte.

4(1 Mark für die Rule Weinberg.
13' Hochheim a. M ., 28. Juni . Bei der hier abgehal¬

tenen Bersteigcrnng des Weingutes des Frhrn . v. Nordeck
zn Rabenau wurde der Geh. Kommerzienrat H. I . Hummel
Höchstbietender . Das etwa 10 Morgen große Weingut , ein -.
schließlich des Gutshauses , erbrachte 40 000 M ., während die
Schätzung sich ans 6000 M . stellte. Das Gut wurde für die
Schaüm 'weinfabrik Bnrgesf u. Co. erworben.

Marktberichte.
Frankfurt a. SN., 21. Iuni . S chl a cht » i e. h m a r l t.

Aufgetriebcn waren 1728 Schweine . Preise für den. Zentner
Fettschweine, über I .Zentner Lebendgewicht 46,00—48,50 M .,
Schlachtgewicht 61—62 391.,' völlsleischige Schweine über 24*
Zentner Lebendgewicht 45—47 M .. Schlachtgewicht 58—60

Welferberichf.
Bon der

Wetterdienststelle Weilbnrg

von Ser Wetterdienststelle Weilö " ''9 ^
e Temperatur nach C. : -f-19 niedrigste v m0’-
Barometer : gestern 765.0 mm. ^cutcj

Weiiburg . 10
Feldberg . •
Neukirch . 10
Aiarburg . - - - - - - 5

Trier - -
Witzenhausen
Schwarzenborn-
Kassel

Konstanztüningenehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

gestern
3.13 gestern 3.42
3.79 gestern 3.75
3.78 gestern 3.76
5.40 gestern 5.84
2.38 gestern 2.78

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.76 ge
3.77 ge
3.60 9 j3.8s
1.60

5

28 . Juni avondunk̂ >

s
5
olj
5il
leiI
sit

irometer : ge,lern <oo.u mm. yeu.- ^ * u„i : .m
Voraussichtliche Witterung f«»* 2'', ‘ nte iit A

Meist wolkig und noch einzelne , wenn au « ^ S,n
Rcgenfälle , bei kühlen , vorwiegend wen > J)

Nieder, chlagsllöhc ^scit gester - , . - ^

_ _ _ g
Wasicrstand des Rheins und der Lahn ^xster« z
onstanz 4.62 gestern 4.48 S.7L A

stekN4
h k

Sonnenaufgang 3.40
_ Sonnenuntergang  ^

"SrucC und Verlag: Wiesbadens VerläasWE(Direktion: Seb . Rsednerl m*. . ™ cö P
Chefredakteur: i. V.: B. E. Ê i iscn b er « r Fe» fiO•
für Politik : i. B-: Hans Schneider,
Volkswirtschaftlichen Teil : B- E- M.

redaktionellen Teil : C a r l D . e ^ Sr
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Nerbadener Verein für Lommerpflege
armer KinderE. v.

, - Viele Hunderte bei den ärztlichen Untersuchungen als dringend
sur- und ertzolungsvedürflig befundene Volksschulkinder harren
"N Berücksichtigung durch unseren Verein . In den Solbädern
M in den Landkolonien sind die Plätze belegt, aber es fehlt an
Mitteln, um die Kosten zu decken. — Der auf die Sommerpflege
i? einmalige Einnahme entfallende Anteil aus dem Kinder-
^sstag wird vielleicht, für eine Kurzeit von 20 Kindern aus-
Men und Hunderte sind bedürftig . - Alle die für sich und

Kinder in den Ferien Erholung und Kräftigung suchen,
??8en auch der armen kränklichen Kinder für^ die eine vier-
"°chentliche Kurzeit vielleicht eine Lebensfrage ist, gedenken.
, .^Die Sammelstelle : Nassauische Landesbank und der unter-
L"Mete Vorstand und Ausschuß sind zur Entgegennahme von
Beiträgen gerne bereit.

engerer Ansschutz:
Beigeordneter Borgmann,
Albert Glaeser,
Dr - Geißler,
Erster Staatsanwalt Hagen,

- Sanitätsrat Dr . Jüngst,
Rentner Kadesch,

- Dr . W. Koch,
Dr - E- Lugenbühl,

- Stadtschulrat Dr . Müller,
Landger.-Direktor Neizert,
Generalleutnant Schuch, Exzell-,
Rentner A- Weddigen-

Aufruf . „StMhem"

Borstand und
^ ^eshauptmann Krekel,
Ersitzender . ^r., . -ouri
'“ ttaUitt Ägathe Merttens,

“ tzend
1. Schrift

ft rr 1 süteiucii »,
. lteHberttetcnbe Vorsitzende,
°r.au Dr . Reben, ^ "
^sührerin,

Ê tper A. Petersen , 1. Schatze
!p»«ster.

EdtiierE-Wortmann,2 .Schatz
Inster,General aus 'm Weerth,
^ulein E. Prell,

LSeitcrer Ansschutz:
L. D i e Damen:  Frl . H. Berls , Frau E. Berlä , Frau Blust,
jLS1 Professor Borgmann , Frau Dr . Dreher , Frau Geh. Rat
Genius , Frl . Gallus , Frl . Großmann , Frau L. Hardt tCharlotten-

§rl - 2 . Hirsch, Frau Geh- Rat Kalle, Frl - E- Kirchner
L^drich), Frau Ludwig von Knoop, Frau Gräfin Matuschka-
Ksisienklau, Frl . Neebe, Frau Mayer -Windscheid, Frau Reg.»Ssiwent von Meister.Frau von Porembsky,Freifrau von Rieou,Seelgen, Frau San .-Rat Seyberth , Frau Strauß -Vogeler,

;,J . Sutorius.
tz. 2 te Herren:  W . Arntz, Stadtrat , Geh. Kommerzienrat

Dr . O. Bickel, Dr . F. Bickel, K. Bögler (London), Karl
Wrhoff (Biebrich), Justizrat von Eck, W- Erkel, Stadtpsarrer

Dr . Guradze, Landrat von Heimburg, Dr . Hirsch, Geh.
Itiitt: tfe, E. Möckel, Schulrat Müller , Berg rat Neustein, Dr.

Bankrat Reusch, Dr . Schellenberg, Polizeipräsident
sh. Menck, Rektor Schlosser, Dr .Schöneseiffen, F .Strauß -Vogeler,

Strecker, San .-Rat Dr - Stricker , Pfarrer Beesenmeyer "
Profeffor Dr . Weintraud , Dr . Weyrauch.

Dr.
1420

>> Caf6 <-Restaurant

^is ©p W iHielm - Turm
Schläferskopf bei Wiesbaden . —

•s. Prachtvolle Fernsicht . 1014

triMMütil!
®nf. ruh. Badeort , schön. Strand , prachtv . Dünenlandsch .,
>rorz üg]. H0tel- u. Privatpens . von 5 M. an. Auskunft durdi
j®rkehrsverein . Elektr . Verb . ‘/2 St . m. Leyden . H.125
^ ■txvljic a . Zee . Grand HÖtel „ du Rhin“

y°.rnehmst . Familienhaus dir a. Strande , 80 Z., renov .,
‘einst . Küche, Wasserleitg ., Pensionsarrang . Prosp.

» " ei. Inh . : J . Houtkamp.
*° ot Badhotel I . Ranges . 50 Zimmer . See-
hhd Wannenbäder . Prospekte frei.

U Inhaber : J . Volk.
^Slon Villa „ Gertrude “ , direkt am Strande,

ho rns Precher 42.
ehslon „Lilly“

Inhaber : Jacob Pronk . Fernsprecher 5.
B*tslon „ Kruyt “ am Strandboulevard . Aelteste

amilienpension am Platze . Preise volle Pension
^ 3—4.

®®;Slon - Villa „ Duinoord “ , J . L. M.V«rmeuIen.
rr °sp. u. Ans. frei.

^tseebad GöhrenInsel
gen

mit Strand an zweiAndere  Lage auf einer Landzunge - —
Ausgedehnte Laub - und Nadelwaldungen Meten Schutz

Mn „ nde. Badestrand feinsandig , fitt— Badestrand  feinsandig , frei von Steinen und
i^ cW ^ errasöiend günstige Kurerfolge an Kindern ; bei
“*1 en  4er Atmungsorgane und des Stoffwechsels , sowie
Stfen»»0sen  Leiden aller Art . Für Letztere sind die ruhi-
^bte ^ te Mai und Juni mit dem derzeit sonnigen unge¬
löst -,» “ Mter besonders geeignet , ebenso September und
, ^Ssph' -arni- und Kaltbadeanstalten (auch Famihenbad ),
M Auniu un gund Kanalisation , Dampfschiffanlegebrücke , Arzt

jP0oth eke. Prospekte g. u. f. durch die Badeverwaltung
N>s " “Chotteniels & Co., Theater -Kolonnade 29(31. “ •

SehönsterTeil desv.iirtt.Schwarz waldes.
Eingeschlosson von prächt. Tannenwäldern 350 m ü. d. M.
Sohnellzogstaticra: Frankiert PlorTbein; Hort)-Frendenstaat
Saison - April - Oktober . Jahresfrequenz : 5000 Per ».

tUrp*®®/- «oII Jahrhund . bewahrte Heilquellen
derRheuma,  Gicht, Nervenleiden, Erkrankungen
Aeußeri! mhau te . - Bade- u.Trlnkkuren. Badearzt. Apotheke.-
f^lseblGeeignet für Waldluftkuren. —.Ideale Sommer-
KurnT.f «; - Große Kuranlagen. Städt . Kurtheater Lesesaal.

a ’ Prospekte durch die städtische Kurverwaltung.
P*>eraa d 5 aer <iem  versenden Spezial -Prospekte:
Höfer  V*®?’Bes- w . Decker: Unteres Bad mit Dependance,Be»..
O-Bott- u? ’ Monopol-Hotel, Bes.: A. BenzingCr; Adler, Bes..
Lamp. ’BH,rscl1: Bes.: Louis Jollasse ; Kurpark, Bes.. J . Sommer;
öebr P® es -: A-Wohlleber; Linde, Bes.: G. Stark ; Ochsen, Bes.’̂ giendorfer; Sonne mit Dependance, Bes.: K. Hartmann

800 in ü. M. Vierwaldstättersee, Schweiz,
A4 KÖmtMöi «otef -Pens .-Be 1levne . Hauptbauneu,

"Sep ‘Ior1- Prachtvolle Lage . Schattige Terrassen , eluzig-
V- -iciit I Pensionspr . Juli u. Aug. Fr . 7—12, Mai, Juni

^ätnru . „ und Sept . Fr . 6- 10. Prospekte . .
Hotel : Hoheneck JEnjjelberg . 1019 m u. M
Pension Fr . 61/,—10 bezw. 6—9 Fr.

an der Rhcinpromcnade

Biebrich
Von den Terrassen schönstes

Rbeinvanorama
direkter Blick aufs Strandbad.

Gute Bedienung. 1409
Täglich frischer Kuchen.

gaBHReeiEBBBBaBB

Sommerfrische

Michelbach.
Angenehmer Aufenthalt.

Unvergleichlich schöne Lage.
Herrliche Waldungen.

Bahnstation.
1349 Kran Pfeiffer.

ii.Uiederländer -Dampfschiffahrt
Auszug ; ans dein Personentarit:

Einfache Reise Hin-».Rückreise
Salon VorkaJ. Salon VorkaJ.

Uodlsnz 3.60 2.40 6 — 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.— 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
_ , . Schnellfahrt täglich

Wochentags . . . . 6 .20 bis
Sonn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam

Anschluss nach London und Hnll täglich
ausser Sonntags

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M, 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransbestellung erforderlich.

0 .35 bis Köln
Anschluss in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Botterd., Londonn. Hnll

nur Senn- n-Feiertags
1.25 bis

St Goarshausen
und zurück

3823 Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahrt tägl.
3.55

bis Coblenz

900

Freudenstadt
(Schwarzwald)

Pension - Villa - Bellevue
332t gut  empfohlen . zgs

Man verlange Prospekt.

M. D. J, -¥.
Versammlung des Bezirks-
Vereins Wiesbaden, Donners¬
tag , 25 . Juni , abends 8V2
Uhr im „Europäischen Hof“, Lang¬
gasse. 1426

Der Bezirksvorstand.

<Vbjt°
Einkochkessel,
in Messing u. Kuvier.
GriitzttAilslollh!billigst.
P . J . Fliegen,

Kuvserschmiederci,
Wagemannsfratze 37,

Ecke Golbgaffe,
Telephon 52.

Wertvolle »2151

Gelgemaloe
alt . u. neuer Meister. Antiaui-
täten, insbes. Möbel. Kunst-
gegem'tänbc preiswert zu ver-
faulen. Hotel Metropole. 4. st.
reift). Mont.. Mittw.. Freit..
Samst ., Sonnt - v. 11—1 unt.

Um  der Reise zorilck:
Frauenarzt

Dr. Broemser
Bahnhofstr . I. . 3,5.0

ikn , „ » ^ wünscht j. Dame
Stellung bei ält.

Ehepaar ober einz. Dame. Gell.
Offerten unter M. 397 an die
Exped. ö. Ztg. erbeten. *2168

Nebenbeschäftigung
im Abschreiben

von Manuskripten. Erledigung
v.Korrespondenzenrc. als Heim¬
arbeit v. gewandt. Stenotypistin

gesucht . 4111
Offerten unter A. 604 an die
Expedition des Blattes . 1286

Wir suchen zum 1. .
ober später für unsere kauf¬
männische Abteilung
1 Lehrling

aus achtbarer Familie . E
wollen sich nur Bewerber mrt
besserer Schulbildung melden.

Wiesbabener Verlags-Anstalt
1,7z Nikolasstr . 11. -Ml 11

Au pairSXSe
Stellung als Reisebegleiterin zu
Dame od. älterem Ehepaar . Off.
M. 398 an die Expedition dieser
Zeitung erbeten. *216o

Probieren Sie-»-28«»
Kaffee Nr. 12. Wiesbadener MisclinngMk . 1.70
Tee Nr. 5. Hanshalt -Tee . 3.00
Kakao Nr. 3. Haushalt -Kakao . . . » 2 .00

A .H.Linnenkohl
Erste und älteste KaffeeröBterei am Platze.

Tel. 94. Ellenöogengasse 15. TeL 94.

Elwiu Sadowsky
Rheinstr . 47 Zahn - Praxis Rheinstr . 47

Spez . für Kronen - und Brückenarbeiten.
Sprechstunden: 9 - 1. 3i/3-6 Uhr. Sonntags 10 - 1 Uhr . 1

(jerzogl. Braunschw. Baugewerkschule Holzmindee.
{]od]bau "SP - Tiefbau c.ULn

Scmmzrunlerridjt 2. Bpril. Rclfcprflrung. nilnfcruntcrrldit 15. Oktober.
_ eieldjbereditlgt mit den Könlgl. Preufi. Baugemerkfdiulen. -

Abteilung Glas -Versicherung SS.
konkurrenzfähige Versicherungs-Gesellschaft geschäfts-
gewandtcn

Seneral -vertreter.
Zeitaemätze Einrichtungen, angemess. Bezüge garant -,
leichtes Arbeiten. Vorh. Bestand wird Übertragen-
Vorteilhaftes Angebot für Vertr . and. Versicherungs-
Branchen. Hypotheken-Makler, Herren d. Glasbranche

rc. ’Weil. Offert, unt . U. C. 4676 an Rudolf Moffe.
Wiesbaden, erbeten. M. 677

L . 12:|

i
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Aus Nr . 141 der „Bayerischen Staatszeitung " 1914:

Aus vankbarkett
zur Veröffentlichung!
Ich bestätige, daß ich während der sieben Jahre

meiner Krankheit (Epilepsie , gr - tze Herznervosität n.
allgemeine Nervenschwäche) von verschiedenen Aerzten
mit allen möglichen Mitteln erfolglos behandelt worden
bin und niemand mehr an Hilfe glaubte. Veranlaßt
durch ein veröffentlichtes Dankschreiben eines Patienten,
wandte ich mich au den Naturheilkundigen Herrn
B . Alfred Lauienschläger , München , Rosental 15,
wendete die Lantenschlägersche Phrmoor -Kur zuhause,
an , der Erfolg war so großartig , daß ich meine Gesund¬
heit wieder erlangte, mich doch unendlich glücklich suhle,
daß ich meinem Beruf als Gast- und Landwirt wieder
vollständig vorstehen kann. Ich fühle mich deshalb zum
Dank verpflichtet und gestatte es Herrn Lautenschläger,
diesen meinen Dank im Jntereffe aller Leidenden unter
meinem vollen Namen zu veröffentlichen.

Hechenwang , im Juni 1914. ,
Post Unterwindach b-Greiffenberg sObb.)

Johann Winter
M -378 Gastwirt u . Oekonorn.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf binaewieken worben,

baß die auf den Straßen etc. feilaebaltenen Mineralwasser , wie
SHfers - Soöawaffer u. a. m.. an Sie Abnehmer oft eiskalt ver¬
abreicht werben, unb öatz der Genutz so kalten Waffers. der schon
in normalen Zeiten leicht ernste Verbauungsstorungen von lan-
gcrer Dauer nach sich zieht, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlaffung des Herrn Ministers der geistlichen. Unter¬
richts- und Medizinal-Angelegenbeiten werden die Verkäufer von
Mineralwässern im AussÄank angewiesen, das Getränk ferner
hin nicht kälter als in einem der Trinkivaffer-Temveratur ent¬
sprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius abzugeben.

Am Anschlutz hieran nehme ich Gelegenheit, bas Publikum
vor dem Genutz eiskalter Getränke überhaupt , insbesondere aber
solcher Mineralwässer zu warnen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1914.
Der Polizci-Präffdent : von Sckienck.

q(,„ - cvt,f: nur mittags 11 Ubr wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr 6t . das ' Wohnhaus mit Nebengebäuden bier, Hô ,°
stratze Nr 10. 6 Ar 83 Ouadratnieter ^ grotz. «emetner Wert
72 000 Mark. Eigentümer : Maurermeister August Westcnberger
in Frankfurt a. M.. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Juni 1914. anw-ir.,«.. a
A. 226 Königliches Amisgerrcht. Abteilung 9.

In unser Handelsregister A, Nr . W? wurde beute bei der

Der Kaufmann Heinrich Glücklich zu Wiesbaden ist alleiniger
Inhaber des Geschäfts. .Wiesbaden» den 18. 3uut 1914.

Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

In unser Handelsregister A. Nr . 595 wurde beute -in-etr« -«,
datz die Firma : „Dichmann. Wildvret- und Geslügelbandlung
mit dem Sitz in Wiesbaden, aus den Kaufmann Romano Holler
zu Wiesbaden übergegangen und der Cüefrau desselben. Elisabeth
gcb Häsner zu Wiesbaden. Prokura erteilt ist.

Die bisherige Gesellschaft,st aufgelöst. A. 224
Wiesbaden, den 16. Juni , 1914.Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

Das Konkursversabren über das Vermögen der Ebefrqu Hugo
Vogel, Klara geb. Oelschncr zu Wiesbaden wird nach erfolgter
Abbaltung des Schlutztermins bierdurch aufgehoben.

Wiesbaden, den 19. Juni 1914. A. 227
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Im biefigen Handelsregister Abt. A. wurde beute bei Nr . 56
Firma Wild. Lcov. Klauer in Baumbach eingetragen:

Die Kaufleute Johann Jakob Klauer und Joief Martin
Klauer aus Baumbach baden das Geschäst als persönlich haftende
Gesellschafterübernommen. Offene Handelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat am 15. Mai 1914 begonnen. Der Uebergang der in
dem Betriebe des Gcschästs begründeten Passiven auf die Geiell-
schast ist ausgeschlossen. Zur Vertretung der Gesellschaft ist leder
Gesellschafter für sich allein berechtigt. 1435

Grenzhaulcn. den 13. Juni 1914. . ,Königliches Amtsgericht Hökr-Grenzbanicn.

Mnftcnuigeti in gaiilienjfanD Wiesbaden.
Gestorben:

Am 20. Juni : Pri »stiere Helene Buff, 67 I . Bäckergehilfe Ernst
Hilfer, 22 I . Wwe. Maria Schardt, gcb. Peters , 75 I . — Am 21. Juni:
Surmusiker Richard Seidel, «2 I . Invalide Jacob Weck, 611 , Ehefrau
Anna Montpellier, geh, Usener, IS I,
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Staats -Papiere.
T. La) Deutsche.

9 ]jIJeuIscEeRelchsanl .(SBgest.
B. . . .do. . do.
8yaPreus3.cons.Staatsanl .(abg
B. . . . do.. . . do. do.
«. . . .do.. . . ßchatzanwelsungeii
4. . . . do.. do.
i _ do.. . . Conaols nnk. 1918.
8VjBad.8taat3anl . 1903u.1901..
4 . .Bayerisch 6Ablösnngsrente
8Vj. . . .do. Elsenb.-Öbllgat.
8% . . . .do. . . Landesknlturrentc
8. do.. .Eisenbahn -Anleih»
Bt/jHambnrger Staatsrente_
8Vs. . . .do.. do.. . T. 189i
8. do. . . . St.-Obllg.vonl8SF
«. . Grossh-Hesslsche Rente . .
1. do. .. . do.Staatsanl .v.l89!
BÖs. . . do. . . do.Anlelhe(abgest .:
8. do. . .do. . .do. . . von 18SX
3. . 5. chsische Rente.
üi/jW ürttemb .Obllgat. von 1891
| . do. do . . . Ton 1896

86 -55
77-
86 -60
77-

100 .20
100 .10

98 -75
86 -30
97 -85
85 -15
85 - -
75 -90

97 40

74 -70
77 -20
84 -90
77 -90

L. K
86 -30

86 -30
77-

100-20
100 -10

98 -65
86 -30
97 35
85 -20
85-
76-

79 30
97 -30

74 -70
77 -20
84 90
77 -90

Prlvat -Dtskont Frankfurt 2*li%

bl Ausländische.
L Europäische.

Js/uGrlech . Eisenb. r . 1890 sttr
)»/«. . .d». . . Monop.-AnLv. 1887
l »/j . . .do. do.
1. .1talien. Rente 10.
3t/a. do.
gi/j . do. lOOOr, 4000t
2*/io. do. . .
4. . OesterrelchlscheGold -Rentc
4 . do. .Sch.Verschr .(c.Ells.
ßt/<. . .do. . (conv, Franz Joset)
5 . do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
8. do. do. ». •
4.2. . . do. .Silber -RenteL 1. 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
8 . .Portug . Staats -Anleihe uni!
.8pcc „ unifjfco . Zs_
4Vs. . .do.v.1891 Tabak -Antelh;
4 . .Ruin, amort. Rentev . 1893
4 . . do. do_ do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. t . 18S«
4. do. . .Gold-Anlolhe y.188
4. do.C.-E.-B. I u. II r.  188:
3Vj. . .do .Staatsrenta von 189-
3 . . Russ.Staatsrento v.1896 stfr
4. . . .do_ do. v. 1902 . ..
4i/a. .do. . Staats -Anleihe v.190!
4 . .5. rb . amort . von 1895_
4. .Span. ausl . Rente v. 1882abg
t do. do. .
4 . .Neue Türken.
4 . .Ungarisch » Goldrente —
4. do. do. 191:
8 . do. .Eisernes Thor »Oe:
4 . do. .Staatsrente 1910
4.üngar .Gru ml ontl .v.18895000t
4 . . .do . do. v. 89 1000;
iP/aUngar. Staatsanleihe v. 1897
MsBosnlen n Herzoge» . v. 189:
4 . .do. do.
5. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
Si/aLuxcmbiirger Anleihe v. 189-
4 Rumänische 1910.
6 . . Rum.Scliatzanw .rUckz.bl90:
Si/jSchweizer Anl. .
3. .Schweizer Eisenbahn Rom«

1L Ausserenropäische.

5 . .Argent . Inn Gold-Anl.n.18
4‘feäussere Gold-Anleihe v. 18'
4. . . .do. do. von iS
3. .Buenos-Alres 1. G.
4ibChlle Gold-Anleiho.
6. .Chlnes. Staats -Anleih. v.lSV
5_ do. do. v. 18:
4i/a. .do. do. n.18ß
4 . .Egypt. unifizierte Anleihe
31/2. .do. do. Privileg.
5. -Mexiko, Innere.
. »io . do. £000
3. do . . .kous. Innere.
8. . . . .do. do. . .750 1250. . .
1. .Mex!k. Gold-Anlolhe v. 190

V. K. L. K

102 --

85 -05
86 -40

83 -85

65 65
10 .-
98-
85 -w

87 20
87 -40
87-

89 -40
97 -70
73 -70

82 -10
80 -75
81 -50

83 -10
85 -10

100 --
91 -40

84 -70
87-

83 -35

65 60

98-
85 -10
95-

89 -50
97 -70
78 -60

82 -10
80 -50
81 -80

96 -50
83 -50
85 -10

91 -40

V. K. L. K.

79 -50

99 - -
89 -60

70 -10

46 -60

69 -50

89 50

99 -25
89 -30

69 -50

46 -50

69 50

Bcrjgwerka
Dine

Aktien.
V. L

14 14 'ioenum, Bgb. u. Ost 220 -50
23 23 loncordia , Bergbau 355 —
8 10 IschweilerBergw .-V 226 —

10 15 'rfedrichshtttte— 159 -50
10 11 lolsenkireh . Bergw 181 -75
9 11 larpener Bergbau. 177 -75

lU/j 15 llbertila Bergwerk
10 10 vollw. Ascltersleber 138 -85
11 13 iVesterregeln Kaliw 191 -50
41/2 41/2. .do.. Pr .-Akt.r . 105 98 -50
0 3 Oberschi. Elsen •Ind 77-

12 12 Rlebeck-Montan . . . 190 . -
6 S Vor. Kön. u. Lanrah 148 - -

26 171/2 Oesterr . Alp. Montan
7 7 Graz. Köfl. E. B. u. B.
7 7 Bndorus. Eisenwerke 105 - -

UK.

221 -10
355 -
226 -
157 -50
182 -35
177 -60

138 -85
191 -30

18-50

190 ”—

105-

Verklcherune »-Aktien.
Ohne Zlnaberecnnung.

DeutsehePltöhixFeuer 20%
Frankf . Rückverstcher 10%
Frankfurter AUg-Vors. 259t
Franke na,Rück-u.Mttv 25%.
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 19%,
Rückversicherung . . . . 20%

L K.

2250 - 2250-
165 - - 185-

2140 - - 2150-
848 - 843.
950 - 950-

1205 - 1205-
1325 - 1325-

«ei daorten.

10 Frankenstack ».
.do . . . . . .Vi.
Dollars In Geld.
Dukaten.
Englische Sovereigns . . , . .
Gold al marco Kilo.
Ganz feines ScheldegoU . .
Gestern. fL8. .
Hochhaltiges Silber.- -
Russische Imperiales.

«lax au t

16 -30 16 -26

4 -2075
9 50

20 47 20 .43
28- 27 -90
28 -04
16 40
79 -10 77 -10

raplergetd

Am«Tlkan. Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr . Kr

Ross Bankn . (Berlin). . . .
.D . 8 . R. . .10C

81 -55
84 -85

V. K.
214 -30

Seid.

4 18
81 -45
84 -75

L. K.
21420

Priorität » - Oblisationen
von Transport - Anstalten.

T. K. UK.

a) Inländische.
4i/jD.Eh.-Betr .-Ges.FrB .II. r .102
4. .D.Eh.-Ges., Fr . 8. 1. r. 105. . .
4i/jD.Eb.-Ges-, Fr. S. II . r. 195. .

b) Ausländische.
4 Böhm. Nordb. stenerfr .l.G- -
4. . .do. . . -do. . .390
4. . .do. .Westb.stfr . 1.8. 3995
4. . .do. . . . do.. .8tfr . 1099
4. . .do_ do.. .stfr . l. G.
l .Buscbterader stlr . l. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G—
4.Kaiser Ford. Nordb. v.871.B. .
4. do. . .garant,8.
4.Frans Josef 1. 8 . .
l .Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
4.Graz-K8!lacher stfr . 1. S . . .
t .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILcmb.-Czem, -Jassy stenerpfl.
4. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
1.Oesterr .Lok alb.1.G 2005
4. do. I.G. 10«
5. Oestcrf .Nordw. von 18741.G
:IVa. .do. .stfr . l .S.
3'/a. .do. .neue stlr . 1. S.
5. . . .de . .Südb .Lomb.stfr .l .G,
1. . . .do. do. stfr .l .G
2«/,0. do. do. stfr .1.8
2c/10. do. stfr .l .G,
5. . . .do .Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G
5 . . .do .Brün -Rosst872stfr .i.G,
4. . .do.Staatsb .v . 1883stfr.l.G
3. . . .do.l .—VIII .Em. stfr . l.G.
3. . . .do. IX. Em.
3. . . .do. V. 1885 stfr . 1. G. . . .
ä. . . .do .Ergänznngsnetz.
3_ do . v . 1895 stfr , 1. G. . . .

PUsen-Prleson steuerfrei l .S.
3 .Prag -Dux von 1896stfr . l .G

.Raae -Oedbg.Ebenf .stfr .I.G
., .Rol chenb.-Pard .stfr .I.G. . .
4. .Rudolfsbahn stenerfr .1.S, . .
4. .Salzkammergutbahn I.G. . .

. .Dngar .-Gal .stouerlr .l .S. . . .
4. . Vorarlberg stenerfr .. l .S.
N/nltal .stl .gar .E . B.Sr . . .
4. .ital .Mittelmeerstcuerfr . l S.
2</ioLifernes C.. D .U. D./2. . .L
4. .Sard .Sek. stlr .garant .I u II
4. .Slclllanlscho E.-E . von 1889.
■ĴniSUdltollcnlsclie (Merid.). . .
4. .Toskanische Contrai . . .
5. .WestsleiUantsehe von 1879.
5 . . do. von 1880.
3] .’Wilhelm Lnxtt iburg IX. .
Si/aGotthardbabu.
ti/olwaiig.-Dombr .sh'r . garant
1. .Ko-d.-4Voron.S9 stfr .garant
1. .Knrks- Klew-Eleenbahn . . . .
>. .Knrks-Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4 .Moskan-Jarosl .Arch .v. 189»
4. .ädoskaii-Smolensk-Elsoub. . .
4. .Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897
1 do . do. v. 1898
4 do.Wor-v . 1895 Kt.fr .gar . .
4. .Örel-Griasl v . 1889stfr .gar.
WjPodollsche.
z .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
t , .Russ.Siidost>Pr .v,lS97 stfr
4_ do. . . .do. v . 1901.
4 Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .
4 . . . ,do . von 1897
4. Ifcvblnek E.-B.stenerfr .gar.
4i/sWladlkawk.ab 1910.
li/jAnatolier -Obligatlonen I.G.
4i/„ , . .do. Serie fl
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .2000t
4»/s. . . .do . . *. do . . . . . . . . .

. . . ,do . . . von 1889. . . .
:) . ,Sa’on.-Const . Jonct . .
5. do . Monastlr I.G.

Aligem.Deutsche Klb. . . . . .
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
31/j. _ do. do . . .
3i/sJura -81mp!oh von 1891. . . .
1. .Schweizer Central v.1880. .
i . .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
1. . Wladlkawkas v .1897 stfr . . .
1. .Rnss .Südost-Eisenb v. 1898.
5. .Tcbnantepoc Eisenb . -Anl. .
41/2. do. do.

100 --
$: 5-0

91-
91 - -

84 -70
86 -80
91 -20

89 -40

85 ' 25
85 -20

84-

82 -60
84 -25

100-20

97 -80
71-
50 -70

101 ' 50

87 -50
72 -75

70‘
72 -80

71 -60
76 -50

37 -50
100 -50

65 -40

69 -30
99 -70nt

111 -65
101 -30
100 -50

79 -50
90 - -
97 -25
84 -60
8b - -
84 -70
85 -
84 -60

84 -70
93 -70

84 -80

85 -20
85-
84 -40

90 15
90 -15
64

100 .-
100 : -

61 -40
92 -70
93-
82 -50
87-
99-
85 - —

84 -80

91-
91-

84 -70lfi_8
89 -10

85 :25
85 -40

84-

82 -60
84 -25

100 20

97 -70
71 —
50 -60

10150

87 :60
73 -10

70 . -
72 -85

71 -80
76 -50

77 -50
100 -50

69 -30
99 -70
98 -50
65 -30

112  -
101 -30
ICO -35

77 - -
89 -90
97 -20
85 - -
86 -
85 - -
85 - —
84 -60

85 - -
93 70

84 -80

SS ^ O
84 -90
85 - -

90 : i5
90 -15
64 -40

61 -40
92 -70
93 -20
82 -50
87 - -
99 - -
84 -90
84 -70
84 -80

Tirilnillehe Lese.
f . L

1188 -80,. .Badische Prämien, . RI.
1. .Belgische Crod.-Cota. . . .Fr.
j . .Donau-Regnllomng . . . .öst.
3VsGoth.Pr .Pf .il .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl.Komm. II
3VjK61n-Minden. RI
'Jt/sLUttlch von 1853. . . Fr
3. .Madrid . Fr
1. .Meininger Prämien . RI
42/jN.eapel (abgestempelt ) . .Lc
1. .0 . sterrelcber von 60. .8st.
3. .Oldonbnrge/ . . RI

. .Russische von 1861. . . . .Rbl.
5_ do . . .voti 1866a .Kr . .Rbl.
Jt/sRaab-Graz-St . . .Hst,
31/j. . ex . .Anr.-Sch.

do . .Atirechts-Schclne . . . .

115 -40
140 .20

77 05
141 -30

30 -20
27 -40

100 .30
29 -50

UL
189 . —

123^

115 -40
139 75

141 -10

180 -40
128 30

100 .-
29 -50

OBtrersiiiiilichA Lose.
I . t

.utgsourger . ti.
Brannscbwelger . , . R1. -
Freiburger . Fr . 1
Genna . . . Le . 15
Mailänder . . . . Lc . i
. . . .do. Le . 1
Meininger . sfl . I
Oesterrelcber von 64. . . Hfl. 10!|
0esterrclchervon58 . . . ölt . 10t
Ostender . Fr . I'
Rudolfs-Stift . «fl - '
Türken . Frs 4(K
. . .do. . .Ult . Frs . . . .
Ungarische Staatslose «fl . 10
Venetlaner . Le 30

202
37

38

162

70

60

Pfandbriefe
Bodenkredit • Obligationen.

T. K. L. K.

l, S.
35 -60

203 - -
37 -60

38 :70

527 : -

162 60

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

In Reichsmark.

Amsterdam . -<‘ ;0
Antwerpen-Briissol .Fr . 0
Italien . Ure . lo
London. r ,
Madrid . . . . . .Pos . 0
New-York . . . . . . . .Doll. 10
par js . Fr . *0
Schweizer Bankpl . .Fr . 10
St. Petersburg . . . .S. R. 10

Wien . Kr- >0

V. K.

*8 ? :80
81 -05

20 -4675

81 -35
81 -275

84 -75

St/j Allg. RenL-Anst. Stuttgart
3i/a Bay .Vereins-Bank Münchei
i .Bod.-Cred.-Verelnsb.Nürnbg
4. . . .do. do. do. .
31/2. .do. do. do. . .
i ,Bayr .Hyp.-Wccbselb .S .17-31
t . do.'. . . . .do.. . tinverlosbat
31/2,. .do. do. . .
zt/a- . .do. (nnverlosbar ).
t .Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
1. . . .do. do. do. S .O, 1:
;U/a. .do. do. verseil . Serlci
i .Berl , Hyp.-Bk.-Ptandbr . abg
41/a.do. .S'crle V-VI. . —
4. . .do. .Serie VI1-VII1.
4. . .do. .Serie XIII-XIV n. 1911
4. . .do.Komm.-Obl . S.l . u .191!
31/2D.Grundkredit .Gotha 8 .3, t
31/2. .do. .Serie 5/8 r . 100.
4. . . .do. . Serie 6/7 . .
4_ do. .Serie 16 unklind. 19b
3»/a. -do. .Serie 11 uiikttnd . 1.91-
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do. .Serie 13 unktind. 181!
4. . . .do. Serie 14 nnkünd . 191t
4.Dent .Hyp.-B. Berl .it . 1903/0:
31/2. . .do. . .do. . .unkttndb . ISO!
4.FrankfurterHyp .-Bank S. l 1
4. .. .de . .Serie21 nnkünd . 192/
4. . . .do. .Scriei8unkünd , 190;
3V,. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 nnkünd .191f
t .Fr .Hp.-Kr.l5,19,Ü1-5S7,81,34-41
4_ do. Serie 50 nnkünd . !!L-
3s/4. .do. SerieH unktind . 19!
31I2- .de . Serie 28- 30 und 32
31/2. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hvp.-Rank OS. 141-411
4. .de .8 .471-540 unktind .b. 191'
4 do.S .541-810 nnkünd .6.19b
N/ade.81-190n.301-310nnk.blSb
Si'aMei nlng .Hvp.-Bank, »bgeal
4. . .do.Serie 14 nnkünd . b . 191:
S'/2.do. Serie X.
4. .Mitleid .Bodcnkrod.Grelz *’-1
'Mit. . . .de . . . .nnkünd. b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban)
S1/2. do. do. do.
4ij2Pr.B0d.-A.-Bk. 8. IVvcrl .:1b
4. . . .d». do, .S. 17 u. 13. . .
4. . . .do. do. . S. 21. . . . . . -
31/2. .do. do. . S. III -IX abg
4. .Pr .Centrl-Bodeniir .von 139
4. . .do. v. 1893 unkiind . 1903,
31/2.do. von 86 89, 94-9
jijj .do. .von 1904 nnkünd . 191!
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv.
31/2. . .do. do.
4. do.von 1904 nnkünd . 191!
4. . . . .do.von 1905 nnkünd .19!1
4. . . . .do. . Korn, von 1908. «. . .
. . . . . .do. . Koni, von 1909_
4. .Rh. Hyp.-B. Mminh. 1982/0
4. . . .do. . nnkünd .bis 19128 .9.
4. . . .do. .nnkünd .bis 1917. . . . .
4. . . . do. .nnkünd .bis 1919.
1. . . .do. .nnkünd .bis 1921.
31/9.verseil .11.S.94 unk . b .191'
A/a Koni inuna [-Obligationen . .
4_ do. .
4. .Rh.-' Vestf. 3,5,7,8 . 9n . 9a
4. .do.Serie 10 unkiind . b. lOÜ
4. .do.Serie 11 nnkünd . b,19tt
4. .do.Serie 12 nnkünd . b,192i
4. .do.Serie 13 nnkünd . b.1922
3i/aS.2,4,unk .l304,8 .6 unk.1903
4.\Vcstd .Boden.Köln,S .VII191
3i/a. .do. . Serie IVunkiind . 190.
i .No.Grkr . Weimar. 6 nnk . 1901
3i/a. .do. .8. 8-10, unk. 1906/07
' .Nass. Landesb. L.V. u . W.

L. K.
169 -025

80 -85
81 -05
20 -46

81 :375
81 -25

84 -75

( . . . .do . . . .Lit. Y unk. 1917.
.do . . . . Llt. U.

3i/a- .do,. . . Lit. F .G. H.K.L
3lia. . do. . . . Ltt.J.
3'/:. .do . . . . LH. U . N. P .Q. .
Si/j. .do . . . . Llt . IlttS.
31/2. .do . . . . Llt. T.
3. . . .do. . . . Llt. 0.
4:Hess. Ld.-Flyp.-B. S.12,13n. 16
4. . . . .do _ S. 14,15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do_ Serie23 unk. 1U16. . .
4. . .do. . . .Serie24 unk. 1921. .
1. . .de _ Serie25 unk..1922..
4 . . .do. . . Serie 26 unk. 1924..
Sift.do. . . Serie2t unk , 1917. .

87 - -
90 .10
97 . 10
97 10
87-
97 -70
97 -70
90 -50
86 -90
93-
93-
83-

i §? :2-5
93 60
93 -75
95-

101 -30
65-
95 -50
96-
85 -
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95-
86 -60
96 - -
95 - -
96 50
95 - -
86 -40
86 --
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 --'
94 -80

93 ^ 0
84 -10
97 -50
88 -
94 -40
94 -6066--
93 -70
93 -60
84 -60
84 -50
92 -10
84 -10
93 - -
93-
95 -40
95 -50
94 -40
94 -40
93 -80
94 . -
93 -80
£4 .20
85 . -
95 .20
93 .90
93 .90
94 .25
94 .75
Z5 .7S84 . —
94 .20
84-
9310
83 .50
99-
99-
96 - -
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88 --
95 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97-
87 - -

87 - -
90 .10
97 -10
97 -10
87-
97 -80
97 70
90 -70
86 -90
93-
93-
83-
92 -25

101 .-
93 -60
93 -75

10i :30
85-
95 -50
96-
85-
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
95 . -
96 -50
95 - -
86 -60
96 . -
95 . -
96 .50
95 . -
86 .40
86 .-
94 .50
96 . —
95 .50
85 .50
86 .-
94 .80
86 .-
93 .50
64 .10
97 .50
88 .-

94 -40
94 .60
86 .-
93 .70
93 .60
84 .50
84 .50
92 . -
84 20

93-
95 .40
95 .50
94 .40
94 .40
94 . -
93 .80
9380
84 .20
85 . -
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -75
95 -75
84 . -
94 -IC
84-
93 -10
83 -50
99-
99 - -
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 25
96 -25
96 -50
96 -25
97-
86r90

——1—

Tollbennhlte Bnnhaktlea.

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

T. K.
14
11»
8

12,8
11

111/20
5
2
y
8
8

7i/225
8

50
12
30
30
12
25

5 /2
14
5>
7
0
0
4

10
30
45
28
y

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
lSll2
y
c
4
3

20
10
8

12.8
15
11

7

5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
I>/2
-U,214
U
s

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16

15
1U
14
12
0

12
12
0

14
20

81/2
15
9
C
4
3

uiumnium.
Vschaßonb.Bnntpap
Vschaflenb. Masch.
dad.Zuck.Waghäuse
Oleisti 'aberNflritbg
Brauerei Blnding . ,
Frankl - Hennlugor.
Kempff.
Itern , Oberrad . . . .
Parkbrancrcl.
Sonne, Spoier.
Storch, Spoier.
Nürnberg .
Cronzelabr .Schlcncl
Comentw. Heldelbert
Fabrik Karlstadt . .
Chcm. Anglo-Gnano
Bad. Anti. Soda . .
Blei Silb.Braubach.
D Gold. Sllberscli . .
Chem.Fabr .Goldubeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert . .
Ultram -Fabrik —
do.Accum.Fbr Berlin
Jo Licht, nnd Kraft,
do. Cent Nürnberg.
do.Gescllsch. Ailg. .
do. Labmeyer.
do. Schuckert.
Io. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernheim
LeuerNiederrh .Splei
Leder St. Ingbert . .
Splcharz , Pr .-Aktiei
Ludw. Walzmühle . . .
Maschlnenfab.Kleyei
irmatur Hilpert—
Bielefeld, Diirkopp.
Fabcr n. Schleiche!
Schnellpr .Fraukentl
Hafenmühle.
Pinselfabr .Nürnberg
Pressb. Spirit . (Bast
WcgellnCheui.R'is8-
Zellst -Fabr .lValdho
Baug. Hoch- u. Tiefb
do. Intern .8t .-Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Tmmobl. (40%
Chem.Fbr . Grlesliein,
Fabr .-Ver.Mannheln;
Motorfabr. Ohcrnrsc
ilolzvcrk . Konstanz
SlainzerAktlcnbra .il.
Br. Tivoli Stutt .su.
Br.Werge.r Worms,
Porz .n ,St et .Wesse!

261 -60
168 . -
109 -80
218 .80
270 . -
185-
124 .55
120 .-
192 -50

42 : -
169 -50
173 .70
145 .80
126 25
118 . -
580 . -

73 50
597 -25
229 -50
466 . -
397 .50
225 .75
302 .50
129 - -
102 .-
242 .40
130 .50
144 . -
212 60
107 -80

59 50
81 . -

157 . -
314 -50

86 . -
301 . -

94 . -
298 . -
113 .50
268 . 50
387 . -
215 -50
171 -50

52-
203 -80
204 -25

57 -80
243 -50
288 -50
155 - -
300 -75
170 -30

93-
50-
48-

U L
261 -25
168 - -
109 --
217 - -
270 -50
184 -50
124 .55
120 . -
192 -50

81-
67-
43 - -

169 - -
173 70
145 -20
126 -25
118 -
576 - -

73 -50
600 - -
229 -50
465 -50
397 -50
225 -50
302 - -
128 -70
102 --
241 -55
130 -50
144 -90

59 -50
61-

156 -
310 - —

83 - -
Z01 - -

91 -75
298 -60
114 - -
263 -50
887 -
216 -50
172-

53-
203 -80
204 -25

57 -80
243 -50
266 -
155 - -
299 -80
170 -30

60 : -
43-

Olvl».
7
4
8.5

» . K. L. L

7
12
8.5
7i/i

13.3
7
9
8
G-i
7
9
5

8 Badische Bank. 130 . -
6 Bayer .B.-Cr .-A. W. 139-
8.5 Bayer . Handelsbank 149 80

14 ,do . . Hyp.-Wechsei 298 -
BsrllnerÖitndelsges 150 -10
Darmstädtcr Bank 115 .75

12i/a Deutsche Baas — 237 -
6 Effekt .Wechselt»— 112-
6 Vorclnsbank. 118-

10 Dis.-Komm.-Ant . . 185 -35
8V2 Dresdner Bank. 147 -50

10 Eisenb.-Renten !»— 187 - -
9 Frankfurter Bank . . 196 - -

10 . . . do. . .Hyp.-BanV 213 -80
8V2 . . .do. Hyp .-Kr .-V 155 -50
9 Goth. Gr11ndkT.-Ban 165-
71/2 unxemb Intern .Bk.K 148 -50
71/2 '4ctallb.n.Metallg.-G 136 --
43/4 Mitteid.Bd.-Kr.Grei;

Mitleid . Credltbank 115 -80
6 Natlonalbank f. D. 109 - -

12 Nürnb Vereinsbank 248 -80
9.S Oest.-Ungar .Bank. 141 - -

Oest. Länderbank . . 121 -20
10.6 Oest. Kredit. 190 - -
7 Pfälzische Bank. 122 -25
9 Pfalz . Hypotheken . . 192 70
8 PreusslschcBodcnkr 151 -50
8.4 Reichsbank. 138 30
7 Rhein. Kreditbank . . 125 - -
9 Rhein.Hypothckenb. 195 - -
3 Schaaffh.Bankvereln 108-
5V2 Schwarzb . Hyp.-Bk 102 -50

2 8>/ä äiidd . Bodenkredit . . 179 -10
Wiener Bankverein .. 128 -60

7 Wilrtt . Bankanstalt.
63li Wttrtt. Notenbank . . 116 -40
7 VVürtt. Vereinsbank 13A .10
6 Commerz.Disk.-Bk. . 108-

136 -95

115 -80
109 -10
249 -25
141 - -
121 -20
189 -65
122 25
192 -70
151 -50
138 -40
126-
195 20
108-
102 -50
179 -10
128 -50

11640
134 -10
108-

Aktien lnl . Transport -Anstalten.
T. K. L. K.

6 5 Vor. Arader u . cs . . - - -
ä 6 8t .-Anleihe von 94. . 87 -20

101/2 12.8 BuschtheraderLtt .A. •
10/2 11.9 .do . . . . . .Llt.B
U/S l '/2 Gzakath-Agram- 20 - —
a 0 .do . . .Pr .-Akt
5 5 ^flnfkir chen-Bares.

G.S7 Letnberg-Czcrn.
7-r OesL-Ungar . Staatsb 151-

0 0 _do .Südb.,Lomb 18-
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
51/2 5 . . . ,do . . St .-Akt)er
1%, 93/, Raab-Oedenburg . . . 64 -
0 5 3tnhlw.-Raab-Graz
3.4 2A itallcn . Mlttelmeor.
5-5 6.2 .do . . .. d .Ges.Sici
b.i 5.8 . .do. . . Mer., Adr.
3.2 3.2 »Vcstsiciliancr. 62 . 10
'< 8 irient -Betriebs . . . . 197 . r.
6 6 iait . Ohio R . R. -- 91 -60
ö 6 'cnsyivan R. R . • 11150
6 51/2 \uata) Ische Eisenb. 115 . ~
6.8 8 .nxemb .Prinz Henr 148 - -

10 11 irazer Tramwav. 195 —

81/e
7
81/2
0
7
61/2

6
G
0

St/2 Lflb.-ßflch .-Hamb. . 172 .50
7 .Ülg.Dcutsch . Kleinb 134 - -
9 Ulä.Lok.-Strassenb 163 - —
10 iiamb .-Am.Paketf. J-26 -758 Norddeutscher Lloyd 110 . —
6»/2 ’raunschw.Landesb
5 iasseier Strassenb. 108 -
G ».Elsenbabn -Betrlel 105-

Aildd.Elsenbahn -Ges 127-
0 Vestd .Eisenbahn . .

172 -50
134 -
163 - -
126 -60
110 -10
108 : -
105 •—
127-

Aktlen nnsl . Transportanntalten.
T. K. L- K.

20 - -

150 -60
17 -85

64-

62 -10
197 - -

91 -25
111 -50

148 : -
195 - -

Provlnaiial - nnd kommunal-
Obligationen.

T. K. U K.

I. .Prenes .Rhemprov . E. 20u. 21
3Vi. .dö. .E. 10, 12/16, 19,24,21
3'/a. .do. .E. 18.
3_do . .E. 9, 11, 14.
31/jFrankfurter Llt. R.
31/2. . . .do. Llt. S , von 188«
31/0. . . .do. . Llt. T. von 1891
31/,. . . . do. Llt . D. von 189!,
31/1. . . . do. Llt . V. von 189>
31/1,. . .do. Llt. W. von IS»
l . do. von 1911
3>/aBadcn-Baden von 1898/190;.
31/sHomburg v. d. H.
3i/jKarlsruhe von 1902.
3. do. . . . von 188G.
:). do. . . . von 189G.
i .do . . . . von 1907.
31/äLlmburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900.
31;. . .do. . von 1878 und 1883. .
3»/b..do . . von 1886 und 1883. . .
3bi . .do. .abgestempelt von 1881
3i/j . .d0. . von 1894.
31/2Wiesbadenabgestempelt . . .
31/2. . . .do . von 1887/1902.
3bs. . . .do. von 1903.
4. do. von 1901 und 190!
4. do. unk . 1916.
4. do. . . . .Von 1908 r. 1937

_do . Serie II . .
t . do. SerieIII . . . . . .
31/aV' orms von 1887/1889.
31/2. .do. . .von 1903.
1_ do. . . von 1901 nnk, ISO”
li/üBukarost von 1888.
ii/j . . .do. . . . von 1898. . . .
1. . Lissabon von 1881.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier
.3.8 . . .do . kt.

97 . - I 97 -
37-
84 -50
83 -50
92 -75
89 -50
88 - -
88-
93-

80g:
89 80

83 :50

94 -50
94 50

88 : -

88 40
97 -85

9640

94 -50

95 -20
95 -20

87-
84 -50
83 -50

39 50
88 - -
88 - -
93 -
94-
96 -80

89 -80

83 :50

94 -60
94 -50

88 : -

88 -40
97 -85

96 -30

«Vs.Retchsanlelhe abgestempelt, . .
3. do. .
Si/jJ’reusslscheKonsols , abgestempelt
t . do.

95 -20
95 -20

». .Argentinier
I . do. . . . i
Buenos Aires . .
1»/, Griechen eonsoh Goldrente.
33/4Italiener.
U/j Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe . .
4. . 0 . sterrelohlsche Goldrente.
(1/, . do. Bllhorreute.
5. .Portugiesische Staatsrente.
( . . Rumänische Anleihe von 1890. . .
I . do. . . . .von 1898. . .
( . do. von 1905. . .
( . .Serbische Rente . . . .
. . .Türken (auf.) . . .
Türkenlose . . . .
( . .Ungarische GoMrente.

.Privatdiskont . .

Wiener Börse.
(Vien , 24 - Juai.

. 601 . - 600.
571 - §71 .25780 25 730 -
505 -75 504 25
480 -50 479 -25
214 50 214 - -
798 - - 794 - -
688 -25 687-

85 - 85 -
-421 -75 419 -50

Kredit -Aktien .
Litiuuüätiiv. . .
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank .
Türkische Lose. -
Alpine . . .
Staatsbahn . . . .
Lombarden . .
Türkische Tabak .

schwach

Londoner Börse.
London , 24 *J UQl-

ßngUsclie Consuls. . . . . . . . . .
Canada Faeilio . . . . . . . . . . . .
ßaltimore . . . . . . . . . . . . . .
Rio Tinto . *•
Union. <**««. . . #•• . *. • ••••*
Steels . . . »
De Reers.
Modderfont. .

74 -62
199 -75

94 -25
68 -50

160 -15
63 -75
16 -43
12 -81

74 -43
198 -75

93 -50
67 -75

159 -60
63 -12
16 -25
12 -75

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Sehlusskur*»’
Deutsche Fonds . - 24 Jun’ . .

86 -40
77 -10H

Ausländische Fonds.

'isär!

ol , Jan!
98 -90
79 -90

91 -ßO
83

||
85 -10
79 -40
02 .80

Eiscnbalin -Aktlen . — 24-
Oesterreiclilsche Staatsbahn . . .
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Holnrlchbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

18
25
75.

Bank -Aktien . - 24
oesterrelchlsohe Kredit -Anstalt . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank.
Dtsconto Commandlt . . ,
Dresdner Bank . .
Natlonalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
lütteirheinische Kreditbank . . . . . . . .
Pfälzische Bank . . . .
Reichsbank . . .

150 -62¥
ii
ii§

14
30
18
10
12
0
81/2
0

10
14
13
12
21
0

48
10
10
18
18
11
4
0
0
6
61/2

16
12
10
Üi/a

10
8

Industrie -Werte . - 24
Aligem. Elektrlzltäts -Aktien . .
Chemische Albert . .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wlttener Stahlrühren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
..

23 - Juni.
Eschweller Bergwerk . . . . . . • -
Oberschi. Eisenbahn -Bedan . • -
Oberschi. . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Elsen.
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin
Hollesche Maschinen . . . . . . • •
Köln-Mnsen, cv. . .
..
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. . •« • • ••
Mülheitner Bergwerk . . . . . .
..
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren v .B. -
. . .
Siemens Elektr . Betrieb . . • • • •
Stadtberger Hütte ,
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stablw . v. d. Zypen
Westfälische Draht . . • ••
Westfälische Stahlwerke . . . >
Union chemische Stettin . . . . "

24 Juni.
Bocbumer . .
Deutsch-Luxemburg Berg*
..
Gelsenkirchen . ••*•
Harponer.

m

lll '.iö^7 -80

New -Yorker
New -York , 23 Jnnl , 5 “*° b.V. K- ‘

Geld ant 24 standen . .
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch . Topeka n. Santa Fe Share»
Baltimore Ohle comtn. -
Canada Pacific Shares . . . . . - -
Chicago Milwaukee und St. Fan
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande cotnnt
Eric comm.
. . do. . fst. prefered.
.Illinois Zentral Shares . . . . • • ;
Loulsvüle nnd Nashville Share
Miss. Kansas & Texaxcom ®1• •
.do . do. . . . prelere»
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. - -
Northern Pacitle coinnt.
Readlng comm. .
Rock Island Comp, preferea .
Southern Pacific . * '
., .do . . . Ratlway comm. >
. . .do . do. . .prefered
Unlon-Pacific comm . .
.do . prefered . .
Wabash prefered . .
Amalgamated . .
An&conda Copper
General -Electric . . . .
United States Steel Com

New -York , 23 - Junt-
Kaffee Rte Nr. 1 ..
. . .do. . Junl .
. . . do. . Juli.
Welzen Nr. 2 red . . .
. . .de . . Juli.
. . .do. . September .- • • • • • " ■
. . .do . . Dezember.
Mals loto Nr. . . .Hafer loko Nr. 2. . . . - • • • • •
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis
. . . de . . . höchster Preis . . *
Bessemer Stahl . .
. . . . .
Kupfer . . _ "

Chicago - 23 - JUI1glj/<
Welzen Juli . | 2 »l
. , do . . . September . ** 82 „i,
. . do. . . Dezember.

. do. September.
Hafer Juli.

. . . D. o . K . . -tuv Z1S -OU ziazu Wien. -

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhru^
liefert umgehend die Buohdruckerei der Wiesbad « ö©r Verlag%̂Anstalt Q. m. b. H., Nioolasstrft
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